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1869.

c ,„g
Deutſchland

mit WBerlin d. 25. Juli. Gegenwärtig finden zwiſchen dem Bun
deskanzleramt dem Handelsminiſterium, dem Miniſterium des Jnnern
und dem Cultusminiſterium Berathungen ſtatt wegen Erlaſſes einer
allgemeinen Jnſtruction zur Ausführung der Gewerbe Ordnung

Die Rekruteneinſtellung“ für das Jahr 1869 70 iſt bei der Ka
vallerie und reitenden Artillerie für die Mitte October, bei den
Gardetruppen zu Fuß für den 31 November für die Linientruppen
zu Fuß Mitte December in Ausſicht genommen.

Nach allen Orten in den Vereinigten Staaten von Amerika
können Zahlungentbis zum Betrage von 50 Thlr. in Wege der Poſt
an weiſung ühbermittelt werden. Die Geſammtgebühr beträgt bei
Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler 6 Groſchen, über 25 bis 50
Thaler 12 Groſchen. Die Auszahlung der Beträge in Nordamerika
erfolgt durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd

Jm 7. Gumbinner Wahlbezirk (SensburgOrtelsburg) iſt der Land

ſtande daß das hieſige Polizei Präſidium nur 3000 Thlr. erbält, nicht
ſchließen, daß der Fonds nicht ordentlich mitgenommen wird. Wir glau

rath Frhr. v. Schrötter auf Kobulten mit 144 gegen 53 Stimmen,
welche der Kreisrichter Matton in Ortelsburg erhalten zum Mitgliede
des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden.

Der OberConſiſtorialrath Dr. Fournier hat gegen das Erkennt
niß erſter Jnſtanz Appellation eingelegt. Von Seiten der kgl. Staats
gnwaltſchaft iſt nicht appellirt worden.

Aus Eſen s (Hannover) vom 21. d. wird der „N. H. Z. be
richtet Die zweite Bezirksſynode der hieſigen Jnſpektion tagte heute
und nahm einen Antrag auf Ausſchluß der zur Synode gehörigen Mit
glieder des Proteſtanten Vereins mit 17 gegen 13 Stimmen an.
Die ausgeſchloſſenen Mitglieder Anderſen und Schnedermann verlie
ßen darauf das Berathungszimmer. n

e Jn einem Specialfalle hat es der Unterrichtsminiſter für
unzuläſſig erklärt, daß eine Schule worin Knaben bis zum vierzehnten
Lebensjahre den Unterricht erhalten von einer Lehrerin geleitet werde
vielmehr muß die Berufüng eines Lehrers erfolgen und wenn die
Schulgemeinde die Mehrkoſten nicht aufzubringen vermag, die Bezirks
Regierung den erforderlichen Staats-Zuſchuß aus den ihr überwieſenen
Mitteln bereit ſtellen.

Das amtliche Kirchenblatt für die Erzdiözeſen Gneſen und Poſen
vom 19. Juli enthält folgenden Erlaß:

ben vielmehr, daß mit den zurückgehaltenen Revenuen der Depoſſedirten
reiner Tiſch gemacht wird. Das Organ durch welches die polizeiliche
Abzapfung erfolgt, iſt nicht das berliner Polizei Präſtdium, ſondern Herr
Geheimerrath. Stieber Ferner ſoll der Fonds zur Verwaltung der
Schlöſſer c. u. dgl. mehr verwendet werden.

Von der Convention der Thüringiſchen Staaten über die ärzt
läche Freizügig keit hat ſich die SachſenMeiningenſche Regierung
ausgeſchloſſen. Es iſt dies nur ein neuer Beleg für die Engherzigkeit
der in manchen kleinſtaatlichen bureaukratiſchen Kreiſen noch immer
herrſchenden Tendenzen, die ſich an einen Strohhalm anheften, um
ihre beſchränkten Anſichten noch einen Moment länger hartnäckig be
haupten zu können. Hoffentlich dauert dieſe ſouveraine Herrlichkeit
nicht mehr allzulange.

Amerika.
NewYork, d. 8. Juli. Die Wahlen in Virginien, die lange

Preſſe und Publikum lebhaft beſchäftigt haben vor zwei Tagen Statt
gefunden und durchweg unerwartet große Majoritäten für die ſogenann
ten Conſervativen ergeben. G. C. Walker, ein aus dem Staate New
York gebürtiger Kaufmann in Norfolk) Virginien, iſt mit 30,000 bis
40,000 Stimmen Mehrheit gegen Wells, den Candidaten der Radicalen,
zum Gouverneur erwählt worden die Staatslegislatur wird eine Ma
jorität von 40 bis 50 „WalkerLeuten“ haben in dem Congreſſe ſind
nach den neueſten Nachrichten (die officiellen Berichte können erſt in
einigen Tagen erwartet werden), nur drei „Wells Leute gewählt wor
den und die Verfaſſung iſt, mit Ausſchluß der Entrechtun gsclau
ſeln, durch ungefähr 60,000 Stimmen Majorität angenommen wor
den. Das iſt ein ungeheurer und ſehr bedeutungsvoller Triumph der
verſöhnenden Politik der gegenwärtigen Adminiſtration. Virginien hat
freiwillig die Reſultate des Krieges angenommen hat ſich auf dieſer
Baſis wieder der Union einverleibt, und kann und wird jetzt den Ent

wickelungsgang nehmen den es vor 60 Jahren und darüber betreten

Schon ſeit längerer Zeit wird, wie einer Ehewürdigen Geiſtlichkeit bereits
bekannt ſein wird, die Errichtung einer katholiſchen Univerſität in Deutſch
Hand angeſtrebt Um dieſes für die Kirche ſo überaus wichtige Unternehmen zu
fördern, hat der heilige Vater Papſt Piuns IX. mittelſt des an den Erzbiſchof, von
Söln gerichteten Breve vom 28. Januar allen Gläubigen welche täglich dreimal
das Vaterunſer, Gegrüßet ſeit Du Maria und Ehre ſei Gott dem Vater u. ſ. w.
andachtig beten, einen vollkommenen Ablaß bewilligt, welcher in jedem Monate ein
mal nach würdigem Empfange der heillgen Sakramente der Buße und des Altars
von Denjenigen gewonnen werden kann welche je nach ihrem Vermögen für die
ßerncht Univerſität einen Beitrag geben. Der Wortlaut der Verleihung iſt folgen

Tolgt der lgteiniſche Text Jndem Wir die Ehrwärdige Geiſtlichkeit
beider Diözeſen hievon in Kenntniß ſetzen bemerken Wir zugleich, daß Gaben für
den oben bezeichneten
einzuſenden ſind. Poſen den 27. Mai 1869. Der Erzbiſchof von Gneſen und
Poſen. Mieceislaus.
Der Exkurfürſt von Heſſen iſt in Teplitz zu einer Brunnenkur

eingetroffen. Er wohnt in Schönau, wo er das Neubad gebraucht.
In mehreren Blättern wird daran gemahnt, daß es Sache der

Bolksvertretung. wäre die Regierung. über die Verwendung der Fonds
aus. den mit Beſchlag belegten Ein künften der Depoſſedirten zu
interpelliren. Die Volks Zeitung bemerkt dazu „Von der koloſſalen
Summe Million jährlich) werden, wie die „Bresl. Ztg.“ bemerkt,
dem hieſigen Polizei Präſidium nur 3000 Thlr. zugewieſen.
mit der Interpellation einverſtanden, glauben aber kaum, daß eine deut
liche Antwort darauf erfolgen wird Man darf übrigens aus dem Um

Zweck zu Händen des Hochwurdigſten Erzbiſchofs von Köln.

haben würde, wenn die Sclaverei es nicht daran verhindert hätte.

Telegraphiſche Depeſchen
Krakau, d. 23. Juli. Jnfolge einer anonymen Anzeige drang

geſtern eine Gerichtscommiſſton unter geiſtlicher Aſſtſtenz in das hieſige
Karmeliterinnenkloſter ein und fand daſelbſt eine Nonne, welche ſeit
einundzwanzig Jahren in einer finſtern, cloakenähnlichen Zelle einge
ſperrt war. Dieſelbe ſah ſehr verwildert aus und iſt überdies halb
wahnſinnig. Biſchof Galezki erſchien als päpſtlicher Delegat im Klo
ſter und überhäufte Aebtiſſin und Nonnen mit den heftigſten Vorwür-
fen. Der Biſchof dankte dem Unterſuchungsrichter für ſein tactvolles,
energiſches Benehmen und ſuspendirte den Kloſterbeichtvater.

Krakau, d. 24. Juli. Vor dem Kloſter der Karmeliterinnen
haben in der verfloſſenen Nacht Exceſſe ſtattgefunden. Es wurden die
Pforten geſprengt und die Fenſter eingeworfen. Starke Patrouillen
zerſtreuten die Excedenten.

Krakau, d. 25. Juli. Vor dem Kloſter der Karmeliterinnen
fanden geſtern Abend neue Ruheſtörungen ſtatt, indem eine zahlreiche
Volksmenge in das Kloſter einzudringen verſuchte von dort zurückge
drängt, zog dieſelbe gegen das Jeſuitenkloſter und einige andere Klöſter
und zertrümmerte die Fenſter derſelben

Wir ſind
der Rektor der e e

inſultirt; 41 Excedenten ſind verhaftet; eine Unterſuchung iſt ein
Wien, d. 23. Juli. Der Budgetausſchuß der Delegatiöon des

Reichsraths bewilligte die geheimen Ausgaben des Miniſteriums der



auswärtigen Angelegenheiten in derſelben Höhe, wie im vergangenen
Jahre und verwarf die beantragte Herabſetzung der Functionszulage
für den Botſchafter in Paris. Ferner wurden abgelehnt Anträge auf
Aufhebung des Botſchafterpoſtens in Rom und der Geſandtſchaftspoſten
an den kleineren Europäiſchen Höfen ſowie in den zum Norddeutſchen
Bunde gehörigen Staaten. Dagegen wurde ein Antrag auf Aufhebung
der Geſandtſchaft in den Hanſeſtädten, Oldenburg und Braunſchweig

angenommen. eWien, d. 24. Juli. Heute Vormittag 10 Uhr fand die Begrü
ßung der Deutſchen Journaliſten durch den Präſidenten des Journg
liſtenVereins „Concordia Dr. Mittelshöfer, Namens des le
ren ſtatt. Auf die Anſprache deſſelben erwiderte der Präſident d
Ausſchuſſes des Journaliſtentages Kletke: Mit der Wahl Wiens
vierter Vorort kennzeichneten die Deutſchen Journaliſten den Wun
den Oeſterreichiſchen Collegen mit Hintanſetzung der politiſchen Gren
zum gemeinſamen Zwecke einer freien Preſſe die Bruderhand Zu kei
chen. Morgen findet im grünen Saale der Akademie der Wiſſen
ſchaften die Bildung des Bureaus ſtatt Die Verhandlungen werden
alsdann ihren Anfang nehmen.

Freiburg i. Br., d. 24. Juli. Die durch mehrere Blätter
gegangene Nachricht, das hieſige Domkapitel habe den Biſchof von
Trier, Dr. Eberhard, zum Erzbiſchof gewählt kann mit Beſtimmtheit
als unbegründet bezeichnet werden.

orenz, d. 23. Juli. ie „Gazzetta ufftziale“ veröffentli enl z, d. 23. Juli. Die „Gazzetta ufftziale“ veröffentlicht d
Bericht der parlamentariſchen Unterſuchungs-Commiſſton in der Tabacks
regieAngelegenheit, welcher ſagt, daß keinerlei Beweis für unerlaubte
Betheiligung irgend eines Deputirten bei der Tabgcksregie beigebracht
worden iſt Die Correſp. Jtal.“ dementirt die Gerüchte von dem
Abſchluſſe eines angeblich franzöſiſcherſeits garantirten Vertrags der
italieniſchen Regierung mit dem Könige Franz von Neapel, wodurch
der Letztere ſeinen privatrechtlichen Anſprüchen gegen eine Jahresrente
entſagt haben ſollte.

Paris, d. 25. Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein
auf einen Bericht des Kriegsminiſters erlaſſenes kaiſerliches Dekret vom
19. d. Durch welches die Vermehrung der Eleven für den Generalſtab
angeordnet wird Die Generalräthe ſind zum 23 Auguſt einberu
fen. „Publit“ erfährt daß der dieſſeitige Botſchafter in Berlin,
Graf Benedettiy ſich in gleicher Eigenſchaft nach Petersburg begeben
werde und daß der bisherige franzöſiſche Geſandte bei der niederlän
diſchen Regierung, Baudin für den Berliner Botſchaftspoſten de
ſignirt ſei.

Breſt, d. 23. Juli. Mr. Clark telegraphirt von Bord des
Dampfers „Chiltern“ an Julius Reuter: Wir ſind bei Duxbury vor
Anker gegangen und werden ſofort das Küſtenende des Kabels lan
den. Die Proben auf Electricität laſſen nichts zu wünſchen übrig,
Alles geht gut.

Madrid h. 23. Juli. Dem Vernehmen nach hat das Miniſte
rium Angeſichts der andauernden Ruheſtörungen in den Provinzen den
Beſchluß gefaßt, das Sicherheitsgeſetz von 1821 mit einigen Abände
rungen in Anwendung zu bringen. Der Miniſter Echegaray hat ſich
heute nach dem Schloſſe La Granja begeben um die Genehmigung des
Regenten zu dieſer Maßregel einzuholen.

Madrid de 24. Juli Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein
Dekret des Regenten Serrano, durch welches das gegen Verſchwörun
gen und bewaffnete Banden erlaſſene Sicherheitsgeſetz von 1821 un
verzüglich wieder in Kraft tritt. Aus den Pröbvinzen eingelaufene

kgramme melden daß die durch die Gerüchte von bevorſtehenden
karliſtiſchen Schilderhebungen hervorgerufene Aufregung im Abnehmen
begriffen iſt.

Madrid d. 25. Juli. Zweiundzwanzig Deputirte der republi
kaniſchen Partei haben einen Proteſt gegen das ſeitens des Regenten
verfügte Wiederinkrafttreten des Sicherheitsgeſches vom Jahre 1821
veröffentlicht „Jmparcial“ meldet daß die karliſtiſchen Banden,
welche ſich in der Landſchaft La Mancha gezeigt haben, vollſtändig
überwältigt und zerſtreut ſind. Bei Eiudad Real hatten Karliſten
geſtern Morgen einen Eiſenbahnzug angehalten „Correſpondendia“
zufolge herrſcht in Burgos und Navarra ſtarke Aufregung doch deutet
nichts auf einen bevorſtehenden Aufſtand hin.

üſſel 25. Juli ndeépendanee Belge“ r d nen
tion bezüglich des gemiſchten Eiſenbghndienſes in gemeinſamer Uebereinſtimmung Wien der belgiſchen ten der franzöſiſchen Oſtbahn

geſellſchaft unter Beitritt der holländiſchen Bahnen vergangenen Don
nerstag redigirt worden iſt. Eine zweite Könvention, welche die gleich
mäßig feſtzuſtellenden Taxen betrifft iſt von der ftanzöſiſch belgiſchen
Commiſſton zum Abſchluß gebracht

Duxbüry, 21. Juli. Mr. Clark telegraphirt an Reuter Die
abellegung iſt in befriedigender Weiſe vollendet, die Proben auf Elec

tricſtät laſſen nichts zu wünſchen übrig Unſer Empfang war ein ſehr
erfreulicher es waren zu demſelben große Vorbereitungen getroffen. Der
Mayor und die Notabilitäten von Boſton haben uns einen Beſuch ab
geſtattet.

Vermiſchtes.
Wie bekannt, iſt ein Congreß in Angele

meinen deutſchen ſocialdemokratiſchen Arbeiterveretins auf die Tage
vom 7. bis 9. Auguſt nach Eiſenach berufett. Auf der in Braun
ſchweig feſtgeſetzten Tagesordnung ſtehen die Organiſatibn der Parlen
das Parteiprogramm, das Verhältniß zur internationalen Arbeiteraſſo
ciakton, das Organ ver Partei, die Vereinigung der Gewerksgenoſſen
ſchaften. Am 3. Auguſt findet gleichfalls in Eiſenach der ſechste Ver
einstag des deutſchen Arbeiterverbandes ſtatt. ie kleine thürin-
giſche Stadt iſt nicht wenig bewegt, indem ſie ſich ſo plötzlich zum

heiten des „Allge

Kampfplatz für Die feindlichen Gruppen innerhalb der Arbeiterwelt

erwählt ſieht. J TVom Schwurgericht zu Brandenburg wurde in voriger Woche
der frühere Bürgermeiſter von Rathenow, Major a. D. Schulz,
wegen Veruntreuung von ſtädtiſchen und Mündelgeldern (im Ganzen
15,0600 Thlr.) zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten und zum Ver
luſt der Ehrenrechte Orden c. verurtheilt. Der 73jährige Greis ge
hörte der frommen Richtung an.

Trier, d. 21. Juli. Kürzlich paſſirte einem unſerer tüchtigſten
und beliebteſten Poſtkondukteure ein Unfall eigener Art. Wenn
man die Poſt von hier nach W. benutzt, fährt man durch ein kleines

Ein Paſſagier, welcher dies wußte, veranlaßte unſeren
ukteurs bei dem betreffenden Wirthe zu halten, um einen Schoppen

t n r einen vorzüglichen 1865er gegen billiges
d apft.

zu ten Da auf dieſem Gebiete verwandte Seelen ſich leicht finden,
ſo wurde der Vorſchlag günſtig aufgenommen und ausgeführt. Der

Poſtillon welcher einen guten Schoppen nicht minder lieben mochte,
ſtieg ebenfalls von ſeinem Bocke herab um ſich etwas zu recreiren.
Wie lange der Aufenthalt bei dem edlen Rebenſafte gedauert hat, weiß

Referent nicht. Den Poſtpferden muß die Zeit aber zu lang geworden
ſein, denn dieſelben gingen unter Zurücklaſſung der zechenden Geſell
ſchaft in gihrem gewöhnlichen Trabe plötzlich weiter. Aufgeſchreckt ſtürzte

Weder ihm, noch viel weniger dem ziemlich körpulenten Kondukteur ge
lang es, den Wagen zu erreichen. In ſeiner Noth rief der Kondukteur
fortwährend „Helfgen! Helfgen!“ Die Situation muß eine wirklich
komiſche geweſen ſein, denn der betreffende Reiſende, welcher hinter dem
Kondukteur lief, rief letzterem lachend zu: „N., beſtellen Sie doch ſtatt
eines Hälftchen bekanntlich ein halbes Quart lieber ein ganzes
Maaß. Die Pferde hatten inzwiſchen den Poſtwagen ohne Unfall in
den Poſthof nach W. gebracht wo einige Zeit ſpäter auch der Kon
dukteur und Poſtillon keuchend und ſchweißtriefend ankamen.

Schwalbach, d. 21. Juli.

empor züngelten, drangen unaufhaltſam vor ſo daß man ſich endlich
entſchloß die allmählich zahlreich mit Aexten erſchienenen Bewohner

ſen, an den Lichtungen in Brand zu ſtecken Die Anorbner und Aus

ſtand ein Gegenfeuer, und der ürſprünglſche Brand konnte nicht mit

gen Tannenwald grenzenden Hochwald ſtoßen Das Feuer wurde etwa
um 4 Uhr Nachmittags begrenzt und der Hochwald (Eberder Unner
genannt) gerettet. Ein großer Theil der Kurgäſte war an Ort und
Stelle, viele Herren legten mit Hand an zur Rettung, aber auch eine
große Menge von Damen war erſchienen. Der Brand hat der Ge
meinde von Schwalbach, da über 200 Morgen ſeit 23 Jahren geheg
ten Waldes abgebrannt ſind, einen empfindlichen Schaden verurſacht
und die Kürgäſte einer der ſchönſten Waldpartieen der Umgegend beraubt.

Eine Hinrichtungs-Taxördnung.] Einen ſchauerlichen
Einblick in das grauenhafte Gerichtsverfahren in alter Zeit gewährt
das folgende Verzeichniß der Löhne, welche die Scharfrichtet zu Darm
ſtadt und Beſſungen bei jeder Execution für ihre „Arbeit“ ohne die

Koſt zu fordern hatten: sHlr.

Einer Perſon Land und Ort zu erweiſen n 30Dabei zu wiſſen, daß vei eder vollziehenden Execution dein Scharf
richter die Koſt und die Verpflegung frei zu verſchaffen iſt.“

Wallis, d. 17. Juli. Geſtern um Uhr des Morgens fand
hier ein Erdbeben ſtatt, mehrere leichte Erſchütterungen gingen
dem Hauptſtoße voraus Und Folgten ihm nach.

S San Francisco. Wenn einem Bericht des „San Francisco
News Letter“ vom 28. Juni über das bereits erwähnte neue Luft
ſchiff Glauben zu ſchenken iſt, ſo hat das Problem, an deſſen Löſung
ſich ſchon ſo Viele abgemüht, endlich ſeinen Meiſter gefunden und
zwar wird ſchon binnen vier Wochen das erſte Luftſchiff die Reiſe nach
New York und „anderen entfernten Plätzen antreten. Daſſelbe ent
hält Raum für 6 Paſſagiere und wird mit einer Geſchwindigkeit von
mindeſtens 30 (engl.) Meilen per Stunde fortbewegt. Die Newyork
Tribune“ verſpricht, wenn vie Maſchine anlangt, zwölf Berichterſtatter

zunächſt. der Poſtillon Namens Helfgen, heraus und dem Wagen nach.

Heute um 11 Vormittags ent
ſtand Feuer in dem eine Viertelſtunde von der Stadt, weſtlich von
der Chauſſee nach Schlangenbad gelegenen Walde und zwar in einem
ſchon ziemlich hoch gewachſenen (Seifen genannten) Tannenholze. Das
Feuer verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit und brachte alsbald
ſämmtliche Bewohner Schwalbachs in Bewegung. Gewaltige Feuer
ſäulen die aus den brennenden Tannen durch mächtige Qualmwolken

Schwalbachs und der umliegenden Dorfſchaften Lichtungen an umgken
zenden Wegen des betroffenen Waldes hauen. zu laſſen und ihn auf
den Rath eines aus ſeiner Gegend mit Waldbränden vertrauten Ruf

führer entwickelten hierbei eine ſehr lobenswerthe Thätigkeit. So ente

der Gewalt, die er ſonſt gehabt haben würde auf den an den niedrie

fl. kr.
Einen Maleficanten in Oel zuſſteden, thut deſſen Lohn 24
Einen Lehendigen zu viert heilen 15. 30Eine Perſon mit dem Schwert hinzurichten vom Leben zum Tode 10

odann den Körper auf's Rad zu legene 5Desgleichen vom Kopf auf Spitzen zu ſteckhen 5
Einen Menſchen zu vier Theilen zu vwerreißen 18
Von einem Menſchen oder Deliquent zu henckhen 10
Den Körper zu vergraben e e 1Einen Menſchen lebendig zu ſpißen 12Eine Hex lebendig zu verbrennnen 14Einen Sodomitten mit ſambt dem Pferd oder Viehtzu verbreuten 15
Bei eitter Tortut aufzuwarten; ſo man berufen wird 2 30
Von einem ſpaniſchen Stiefel anzulegen 380Einen Deliquenten, ſo in der Folter Zezogen wird. n 5
Von einer Perſon ins Halselſett z ſtellen n
Einen mit Rüthen ausreichen i. 3 3088 e auf den Rücken zu brennen vder auf die Stirne und 2

acken t u en Male. e 5Einer Perſon Naſe und Ohren abzuſchneiden n n 5

d
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Beſchreibung auszuſchicken. Damit wird es aber doch wohlz g Ju e Weg haben, denn ſelbſt in San Francisco theilen nicht Alle

die ſanguiniſchen Hoffnungen des Erfinders. Sagt doch die in geann
ter Stadt erſcheinende „Alta die letzten Experimente mit dem Luft
ſchiffe ſeien daran verunglückt, daß daſſelbe dem Wind zu ſehr gus

t iſt.geſes en originelles Hoch zeit sgeſchenk hat der berühmte ame

rikaniſche Tragöde, Edwin Boorth ſeiner Bkaut bei der jüngſt ge
feierten Hochzeit gemacht. Er überreichte in einer prachtvollen mit
Elfenbein und Perlmutter ausgelegten Schatulle von Poliſanderholz
ſämmtliche Liebesbriefe, die er im Laufe der Jahre von ſeinen Verehre
rinnen erhalten- hatte. Es ſollen deren nicht weniger als 3796 ſein.

Das fünfundzwanzigjährige Jubiläum der
Dhüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Am 8. Auguſt dieſes Jahres feiert die Thüringiſche das
25jährige Jubiläum ihrer Conſtituirung. Vom 20. Auguſt 1844 datitt nämlich die
Conceſſion der Geſellſchaft Seitens der Preußiſchen Regierung welcher am 10.
und 13. September deſſelben Jahres die Conceſſionirung Seitens der Regierungen
von Sachſen Weimar und Sachſen Coburg Gotha folgte. Jm October 1844
würde mit dem Bau der Bahn begonnen und ſchon am 6. Juni 1846 erfolgte die
Eröffnung der Strecke von Halle nach Weißenfels. Behufs der Feier ſelbſt findet
man es allgemein lobenswerth, daß der Verwaltungsrath und die Direction ein
müthig beſchloſſen haben ſämmtlichen Beamten und Diataren als Feſtgeſchenk eineGreeßeatſen von 1 pCt. vom Jahresgehalte zu Theil werden zu laſſen außerdem

wird im großen Saale der Reſſourcen Geſellſchaft ein Feſteſſen ſtattfinden an wel
chem außer Verwaltungsrath und Direction ſämmtliche Beamtenchargen durch je
zwei Mitglieder vertreten ſein werden. Auch die Stadt Halle gab ihr Intereſſe
an dieſer für uns denkwürdigen Feier zu erkennen indem der Magiſtrat 50 Thlr.
an die Direction überwies, welche unter die alteſten Eiſenbahnfahrbeamten ver
theilt. werden ſollen.

Die Flößzölle auf der Saale
Wie wir in einer früheren Nummer dieſer Zeitung gemeldet werden auf der

Sggle von Harra bis Köſen eine Reihe von Abgaben im ganzen 57) erhoben ebenſo
wird die Werra auf ihrem ganzen Laufe noch mit Abgaben belaſtet. Dieſe Ange
legenheit iſt nun infolge mehrerer Petitionen im Bundesrath des Zollvereins zur
Sprache gekonmen und für Regulkrung der Abgaben folgende Geſtchtspunkte aufge
ſtellt worden M Es iſt der Wegfall aller von den Staaten erhobenen eigentlichen
Waſſerzölle und Waſſerwegegelder zu erſtreben. Es iſt zu beachten, ob die beſtehen
den Abgaben den Charakter von Binnenzöllen haben und den im Art. 23 des Ver
trages vom 7, Juli 1867 beſtimmten Maximalbetrag uüberſchreiten. 2) Sben ſo
i die Aufhebung aller Abggben an Communen und Privaten welche als Waſſer
zölle und nicht als Gebühren fur die Benutzung von Anſtalten oder für geleiſtete
Dienſte zu betrachten ſind, herbel zu führen. Sollten dabei Entſchädigungsbeſtim
pung in Frage kommen, ſo wurden dieſelben nicht vom Bunde übernommen wer
den können. Dagegen können Abgaben fur wirklich geleiſtete Dienſte oder
im Intereſſe der Flößerei angelegte und unterhaltene Anſtalten oder ſolche welche
r für Storungen eines Gewerbebetriebes enthglten, beibehalten
m Sle ſind indeß auf ein ſolches Maß zu beſtimmen daß ihr Ertrag eine
billige Entſchädigung für die geleiſteten Dienſte und die Koſten der Unterhaltung
und gewöhnlichen Herſtellung und erlittenen Störungen nicht überſteigt, und nach
on Grundſätzen zu reguliren. Abgaben zum Exſatz blos möglicher Be
chädigungen welche die Flößerei herbeiführen kann oder zum Erſatz der Strom
unterhaltungen überhaupt ſind hierunter nicht begriffen. Nach dieſen Geſtchtspunk
ten ſollen vom Präſidium zur Regulirung der auf jeden der beiden Fluſſe erhobenen
der anben gcht zu ernennende Commiſſare mit den Vertretern der betheiligten

egierungen nach Beſinden auch den betheiligten Gemeinden und Privatverfonen
unterhandeln, die Verhältniſſe an Ort und Stelle unterſuchen und feſt ſtellen die
e Regulirung der in Betracht kommenden Abgaben erſtreben und
hierüber Vorſchläge machen. Im Falle die Verhandlungen nicht zu einem annehm
baren Reſultate führen, würde der Bundesrath auf den Bericht der Commiſſare zu
erwagen haben, ob und in welcher Weiſe die Regulirung der in Frage gekommenen
Verhältniſſe im Wege der Bundesgeſetzgebung herbei zu führen ſein möchte.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. Juli.

Heute Abend findet ein Fackelzug ſtätt, welchen die hiefigen
Studirenden der Landwirthſchaft. dem Profeſſor Dr. Kühn bringen.
Derſelbe hat einen ehrenvollen Ruf nach Wien abgelehnt und bleibt
der hieſigen Hochſchule, an welcher er einen bedeutenden Hörerkreis
verſammelt hat erhalten. Der Zug bewegt ſich vom Königsplatz, durch
die Leipziger und Steinſtraße, nach der Wohnung des Gefeierten vor
dem Steinthor in der Wuchererſtraße

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24 Juli.

s Bf.

pr. Sche
938 Vartoffelſpiritüs 8000 Tralles) Iveo ohne Faß

Preiſe ich befeſtigend.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

25. Jull. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tage mittet
Luſtdruck 332,82 Par. L. 332,16 Par. 38 Par. T 53245 Paar
Dunſtdruck 5,67 Par. L. 3,74 Par. L. 623 Par. 21 Par L.R. Feuchtigkeit 57 pEt. 21 Et. 72 3Ct. 50 Et.Luftwarme 194 G. Rm. 2774 G Rm. 7. G. Rm. 21,5 G. Rm.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24 Juli. Die Nachrichten von Austwwarts lauteten

ſämmtlich mehr oder weniger ungünſtig, einige ſogar wie Wiener Abendevurſe,
entſchieden flau. Es herrſchte in Folge deſſen zu Beginn der Fonds und Actien
börſe eine große Beſtürzung und die Courſe der Spekulationspapiere ſetzten thaler
und prozentweiſe niedriger ein? Später Hriff zwar eine ruhigere Haltung Platz
doch blieb das Coursniveau ein bedeutend niedrigeres. Indeß zeigte ſich im weiteren
Verlaufe zu den gewichenen Notirungen große Kaufluſt ſo daß die Boörſe mit „zu
nledrigeren Courſen feſt wohl bezeichnet werden darf. Lebhaft waren Lombarden
und Kreditaktien, ſowie Jtaliener, Amerikaner, Türken und prozent. Rumaniſche
Eiſenbahnobligationen. JInländiſche Fonds und Deutſche waren bei ſchwachem Ge
ſchaft ohne Aenderung. Oeſterreicher waren weichend Ruſſiſche feſt. Eiſenbahn
getien zeigten eine ziemlich gute Haltung. Prioritäten waren vernachläſſigt, nur
Ruſſiſche ziemlich lebhaft. Staatsbahn Und Lomhbardiſche abermals weichend. Ban
ken ſelll, die Boörſe ſchloß feſt.

Berlin da 25. Juli. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr Lebhaft zu
ſteigenden Courſen der Schluß etwas ruhiger. Wir notiren? Franzoſen 280 a 232
bz. Lombarden 1502 A 151 a 1502 bz. Böhmiſche Weſtbahn 94 bz. Galiner
103 4 102 4 102 bz. Coſeler 108 Gd. Oeſterreichiſche CreditActien 122
4 124 a 123 bz. 1860er Lövſe 84 4 bz. 1864er Looſe 669, a bz.v 88 bz. Jtaliener 56 bz. DabackObligatlvnen 869 bz. kurz Weh
818,

r Börſe vom 24. Juli. Amſterdam kurze Sicht, 1427 Geld
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22
Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132 Gd. Staatsſchuldſcheine (Zinsfuß

proz. Staats Anleihe 427, 938), Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
Stamm Acten 4 117 Gd. do. Prioritaäts Actien 5 100 B. Magdeburg
Leipziger StammActien Lit. A. 49 do. Tit. B. 4 1862, Gd. do. PrioritaäteAetien Magdeburg Halberſtädter Stamm Actien 4
do. Priorit.Actien II. Emiſſion 4 89 Gd. Magdeburg Wittenberger Stamm
Artien 3 do Prioritäts-Aetien 4 Magdeburger Feuerver
ſicherungsActien 4 810 Gd. do. RückverſicherungsActien d 127 Bf. do.
LebensverſicherungsActlen 5 102 Gd. do. Hagelverſicherungs Aetien 5 112
Sd. do. Stadtobligationen Allgemeine Gas Actieg 70 B.
Beuchel u. Co. Com. Anth. 4 75 B.

Matrktberichte.
Magdeburg d. 24, Juli. Weizen 06 Roggen Chev Gerſteſt 72 Landgerſte 51—46 r S el Hafer

Nordhauſen d. 24. Juli. Weizen 2 12 bis 2 20 Rog
gen 2 5 bis 2 12 Gerſte 2 2 J bis 2 10 HaferI 15 bis 1 20 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 30—30

Quedlinburg den 23. Juli. Weizen der Scheffel 2 13 bie 2
S Roggen der Scheffel 2 7 bis 2 15 Gerſte derScheffel 2 bis 2 5 Hafer der Scheffel 1 17 bis V20 Möohnöl, der Etr. à 22—23 NRafff. Rüböl der Etr. à 13
15 Rüpöl, der Ctr. à 131—-14 Leinöl der Etr. à 12 12

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 24. Juli. Weizen
2040 Btto. loeb: braun 66 67 Bf. ung. Waare 60 Bf. Roggen
1920 Btto. locb: 54 Bf. neue Waare 55 Bf., ung. Waare 51 und
50 Bf. 0 und 49 bz. r. Sept. Oet. 48 Gd. Gerſte 1680 e. Btto.,
loco ung. fein 47 B. Hafer 1200 Btto. loco: 36 Bf. Mais
2000 Netto, loco 48 B. Raps 1800 Btto. loco feine trockne Waare
98 Gd. Rübſen, 1800 Btto., loco 92 Gd. Rübdöl, 1 Etr., loco 12

B. pr. Sept. Oct. I2 Bf. Leinöl 1 Etr., loco 18 f. Mohnoöl,1 Etr. loco 23. Bf. Spiritus 8000 9 Tralles loco 17 s pr. Sept.
Oct. in gleichen Raten 162 Gd. z pr. Oet. Dec. in gleichen Raten 16 Bf.

Liperpool, d. 24. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12 15,000 e e r 1279 Ballen. Stranutm gute Frageßengal 8
Liverpool d. 24. Jul. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend. Midd

UngOrlegns 1254 i glnt Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 middlins
fair Dhollerah 16, good middling Dhollerah 9 falr Bengal 87. New ſt
a Pernam 127 Oomra MaiJuniverſchiffung 10 Bengal April
verſchiffüng 9.

Liherpool d. 24. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 Ballen
un dir für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stimmung angenehmer

reiſe rPetroleum. Berlin (24. Juli): Raffinirtes (Standard white) ver Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 b.
yr. Oet. Nov. 7 yr. Nov. Dec. 7 bz. Stettin pr. Herbſt 7
Hamburg Matt, loco 14 à 14 r Julj 13 pr. Juli Ang. 187 pry
Aug. Dec. Bremen: Jnhaber ſehr zurückhaltend, raffinirt Standard
white loco 6 Gd! auf Termine vhhe Abgeber. Antwerpen: Behaurtet.Weiße Tyve loco 50, pr. Sept. 51 pr. Oct. Dec. 53 NewYork
(23. Juli) Raff. in PewPork 32 do. in Philadelphig 31 Philadel
phia Raffinirt 31

Wafferſtand der Saale be Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Drotha)
am 25. Jull Abends am Unterxpegeb 2 Fuß 7 Zoll am 26. Juli Morgens am Un
kerregg 2 Fuß 7 Zoll.

aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 24. Jult 2 Fuß 1 Zoll.
58 erſten der Elbe bei Magdeburg den 22. Jmi am neuen Pegel 5 Fuf

r

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Juli 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſtcht

7 Mrgs. Königsberg 338,0 13,4 80., ſchwach trübe
6 Berlin 336,1 15,4 80., ſchwach heiter.

Torgau 334,0 14,2 S8W., mäßig heiter
Haparanda in

V Schweden) 338,0 13,9 8., ſchwach bedeckt
Petersburg 339,3 15,1 F. ſchwach Wewölkt.
Moskau 332,5 17,1 ſchwach heltar

h

Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Concurſe über das Geſellſchaſts Ver
mögen der Tapetenfabrik in Firma J. Duſart iſt
ſowie über das Privatvermögen eines jeden Mit
inhabers dieſer Firma namentlich:
Her Wittwe Maxie Friederike Duſart

geborene Prinz,

beſtellt worden.

4) der verehelichten Kaufmann Jeanette
Auguſte Dietrich geb Duſart,

5) der Marie Auguſte Duſart,
6) der Margarethe Helene Duſart,
ſämmtlich hier, zu 4, 5 und 6 minderjährig,

der Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt zum definitiven Maſſenverwalter

Halle, den 14. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

A. e
Plagwitz bei Leipzig.

Ein ſolid gebautes Haus in beſter Geſchäfts
lage mit Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft paſ
ſend, und ſchönem Garten, iſt wegzugshalber
billig zu verkaufen durch L. Heinichke,
Plagwitz Iſchocher' ſche Str. 44.

Eite kleine Gärtnerei mit Gemüſebau
weiſt zur Pachtung nach

2) der verehelichten Agent Schlitte, Amalie
km Friederike geborene Du

rt,
3) des Jacob Philipp Guſtav Duſart, Condition bei

Uhrmachergehülfen Geſuch
Ein Uhrmachergehülfe routinirt und ſicher in

ſeinen Arbeiten findet bei gutem Salair dauernde
W. Roſe in Delitzſch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Ein Haus in der Leipzigerſtraße zu

verkaufen durch G. Martinius.



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Evm miſſion

I. Bezirks zu Weißenfels.
Die dem Ziegeleibeſitzer Guſtav Glocke

zu Rippa ch gehörigen Grundſtücke als
1) das Wohnhaus nebſt Ziegelbrennofen und

Tkocketiſcheune, Nr. 20 des Kataſters, in
dem Dorfe Rippach, ingleichen 6 Mor
gen 177 (DRuthen Zubehör in Rippacher
Flur Reſt des Planſtücks Nr. 28 der
Karte,
ein zum größten Theil mit Bäumen be
pflanzter Weinberg und Garten Flur
Rippach Nr. 113 und 114 des Flurbuchs,
zuſammen e auf

5

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 14. Januar 1870
von Vormittags 11 Uhr aban ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Sneerſt. z1. Otto Eisoke, Shueert 31. O

Jähmaschinen
7 e e Wälson Haschinen von der rühmlichſt bekannten Rio

Clemens Müller's Nähmaschinen und
t

Taylors (engl. Doppelsteppstich Handnähmaschinen. i
Kaähmaschinen-Seide, -Zwirn -Nadeln, Oel empfiehlt

Otto Güseke.
Mähmaſchinen

iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson Co. ängetroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht gut ſchneidend leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbahngewicht
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gufßeiſen gearbeitet) und leicht fahr

bar gefunden. nWir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage zurückweiſen müſſen.

H. Gallhor AIw. Tatanzumelden.

Weißenfels den 29. Juni 1869. Schkeudite. MHatte aS.
Hausverkauf. Die Schönheit der Frauen

Die den Keßler'ſchen Kindern gehörigen
Häuſer Nr. 9 und 10 zu Querfurt in denen
ſeit einer langen Rihe von Jahren ein bedeu
tendes kaufmänniſches Geſchäft betrieben worden
iſt, nebſt 2 Hausplänen, deren Reinertrag nach
den Steuerrollen ca. 100 ſ beträgt, ſollen in
nothwendiger Subhaſtation

am A. September er.
Nachmittags 3 Uhr

hier verkauft werden. Die erſte Gläubigerin iſt
geneigt, 2000 daran ſtehen zu laſſen.

Mühlengrundſtücks Verkauf.
Eine in. beſtem Zuſtande befindliche Waſſer

mühle mit 6 Gängen nebſt einer gut eingerich
teten Papiermühle in einer ſchönen Stadt ſoll
Fa milienverhältniſſe halber billig, mit weniger
Anzahlung ſofort verkauft werden. Alles Nä
here durch R. Baldauf.Beeſedau bei Alsleben aS.

Landguts- Verkauf.

Daſſelbe liegt in der Nähe vom Bahnhof
Luppa-Dahlen in Sachſen, hat neue herr-
ſchaftliche Gebäude und ein Areal von 64
Acker oder 140 Magd. Morgen mit ſehr ſchönem
Boden. Der Viehbeſtand 4 Pferde 10 Kühe,
400 Schafe Schweine c. Alles in gutem
Stande wie auch das todte Jnventar, ſoll thei
lungshalber für den Preis von 15,000 mit
5000 Anzahlung ſofort mit voller Ernte
übergeben werden. Näheres bei

B. Rochotſch in Schildau b. Torgau.
Ein tüchtiger und zuverläſſiger Hofverwalter
findet zum 1. September d. Js. Stellung auf
der Domaine zu Frankenhauſen.

Hornung.

Schmiede Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

in Nelben bei Cönnern belegene Schmiede mit
ſämmtlichem Handwerkszeug aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Ziegelbren
nermſtr. Hohmann daſelbſt.

Zu verkaufen Ein ſehr nahrhafter Gaſt
hof, 1 St. v. Leipzig, an der Chauſſee, mit
neuem Tanzſalon, Veranda Kegelbahn ec., ſo
wie 26 Morgen ſchöne Felder u. Wieſen, leben
des u. todtes Jnventar gut u vollſtändig. For
derung 15/500 mit beliebiger Anzahlung;
das andere kann feſt unkündbar darauf ſtehen
bleiben. Desgl. einige ſchöne Oekonomiegüter
in verſchiedenen Größen, ſowie ein maſſives
Hausgrundſtück mit flottem Materialgeſchäft,
dicht bei Leipzig. Forderung 9000 mit
2500 Anzahlung. Alles Nähere bei Herrn
Reſtaurateur Werner in Leipzig, Magazin
gaſſe- Nr. 12

gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint Damen denen daran gelegen ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecke, Finnen Miteſſer Sommer
ſproſſen ch radical zu beſeitigen, kann die berühmte Orſentalische Rosen mich
von Hutter Ed. in Berlin Depöt bei Helmbold e Co. in Halle a/S. Leipzi
gerſtr. 109, in Flacons à 10 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel
empfohlen werden

d r e 100 MaxrergeſellenReichenhaller Alpenkräuterſaft S Kinden für 27. pro n Seſcheſth
und Latſchenkiefern-Präparate s Zung bei dem Maurermeiſter Schaaf, Ber

lin Keſſelſtraße 10. inder Gebrüder Mac
in Reichenhall, Staken, Lehmstelne, Schaalbrett, Banbölzer eto. ete, am

Apotheker, Molken und Bade billigsten b. Nann u. Söhne in HRalle, Ostend.

Anſtalt- Beſitzer R gros Ein detail.Gussstahldraht,Pueumatiſche Cabinete, Inhalations-Säle.

Federdraht, galvanisirt,Dieſe Präparate, weltberühmt durch ihre
erfolgreiche Anwendung int Kurorte Neichenhall, 3Eisendraht, blank und gegiüht,

von den feinſten Rlumendrähten vis ſtark

bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die

Verzinnter Pigendraht f. Mineralwaſſerfabriken

u

ſelben genügend durch den Gebrauch und Erfolg von
ſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

den 45. er. Su Gesohmiedete, gepresste und
Draht- Nagel

billigſt bei

fur Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
vorzugsweiſe fur Magenleldende.

Aetheriſches Latſchenkiefern OelWer a v Gr. Ulrichsstr. 4. Otto Linke.

con r. r. ch c vdem ren duftenden n gleich Tüchtige Maſchinenſchloſſer ſo wie
kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran T. Former finden ſofort lohnende Arbeit in der
kenzimmern, zur Jnhalatton fur Bruſt und
Lungenleidende.

LatſchenkiefernExtrakt

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
als Zuſatz zu Badern gegen Seropheln Rheuma
tismus, Gicht, Lahmungen Hautkrankheiten c. 2e.

Jn Halle a/S. zu haben in der Papier
handlung von Mentee.
Das IHaupt-Depòèt von Anton Prell in

Eiſen gießerei und Maſchinen Fabrik Prinz
Caris Mütte zu Rothenburg a. d
Saale.

Dank.
Unſer Herz drängt uns, Allen aus hieſtger

Parochie und auch denen von außerhalb, welche
uns am Abende vor unſerer ſilbernen Hochzeit
mit herzlichen Glückwünſchen und mit ſinnrei

t chen und koſtbaren Geſchenken überraſchten, un
München ſern warmen und tiefgefühlten Dank auszu

rer ſprechen. Wir ſind ergriffen von ſeiner Liebedie uns von n Seiten zu Theil ward, und
419 15 ch 3 welche das Angenehme mit dem Nützlichen ſo12- 15 tüchtige Zimmergeſellen trefflich verbunden hatte und dieſen wichtigen

kann ich bei hohem Lohn oder auch in Accord Tag uns unvergeßlich gemacht hat. S
arbeit noch dauernd anſtellen. 8 Spickendorf, den 21. Juli 1869

O. MHochheim, Der Lehrer KochOberRöblingen. und Frau.
Bei gutem Löhne ſinden 15 bis 20 r ev etüchtige Familien Nachrichten.an Zimmergeſ ellen Todes Anzeige.
auernde Veſchäftigun eim Zim Swermeiſter u r Statt beſonderer MeldungAm Sonnabend ſtarb auch unſte gute Mut

in Ealbe aS. ter die verw. Frau Lehrer Maennel, geb.
Bandwurin beseitigt (aueh brieflich) in 2 Stunden Lange, wach langem Leiden

gefalrlos und stoher Dr. Ernst in Reudnite (Deipezig). Die Geſchwiſter Maennel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Absatzstiſte vorzügl. Qualität,
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Erſte Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag den 27. Juli 1869.

Die Krakauer Kloſtergeſchichte.-
Eine myſteriöſe, bereits im Hauptblatt telegraphiſch ſignaliſirte Kloſter

geſchichte, welche an die ſchauerlichen Thaten der ſpaniſchen Jnquiſition er
innert, erregt augenblicklich in Krakau, dem Sitze eines Biſchofs, die größte
Senſation. Das Kloſter der CarmeliterBarfüßlerinnen liegt in einer der
ſchönſten Vorſtädte Krakaus, der ſogenannten Weſola, in der Nähe des bo
taniſchen Gartens und des Obſervatoriums längs einer langen prachtvollen
Seitenallee. An ſchönen Sommer Abenden promeniren die Krakauer hier.
Tauſende Spaziergänger paſſirten die traurigen Kloſtermauern, ohne nur zu
ahnen, welch fürchterliche Tragödie ſich da drinnen ſeit 21 Jahren ab-

So manches beklemmte Frauenherz ſehnte ſich vielleicht nach
Ruhe in den ſtillen Kloſtermauern, ohne zu wiſſen, daß da drinnen die hei
ligſten Menſchenrechte mit Füßen getreten werden Die öſterreichiſchen
Blätter berichten über dies furchtbare Drama Folgendes

Infolge einer Denunclatlon erbat ſich eine gerichtliche Unterſnchungscommiſſion
am Mittwoch, den 21. Juli Einlaß in das genannte Kloſter. Zuerſt trat in
das Kloſter Pater Spital, ein et e Biſchofs der nach einigem Zögern
die Erlaubniß zur Unterſuchung erthellte, ihm folgte die gerichtliche Commiſſion,
der die Pförtnerin anfangs den Eintritt zu verweigern ſuchte ſodann jedoch gewah
ren ließ, als Dr. Gebhardt der Unterſuchungsrichter ſich auf die Erlaubniß des
Biſchofs ſtuützte und Herr Spital dies beſtätigte. Der Unterſuchungsrichter ſagte
ſofort der Pförtnerin: „„Jch bin hieher gekommen, um die Nonne Bärbara Ubryk
zu ſehen und zu ſprechen. Dieſe Worte machten auf die Pförtnerin einen furcht
baren Eindruck. Sie wankte einige Schritte zurück und ſagte, „das iſt nicht mög
lich““ und alsbald wollte ſte ſich mit einer andern Nonne entfernen was der Un
terſuchungsrichter verhinderte, indem er beide Schweſtern feſthalten ließ und erklärte
er verbiete ihnen im Namen des Geſetzes ſich von der Stelle zu ruühren. Ge
folgt von den Nonnen, begab ſich hierauf die Commiſſton in den oberen Corridor,
woſelbſt eine der Nonnen den Unterſuchungsrichter zu der Zelle der Schweſter
Barbara geleitete. Die Zelle befindet ſich am äußerſten Ende des Corridors zwiſchen
der Speiſekammer an der Clogke, hat ein vermauertes Fenſter, iſt mit einer hölzer
nen Doppelthur verſehen an der eine verſchiebbare Oeffnung angebracht iſt durch
welche wahrſcheinlich Speiſen verabreicht wurden. Durch eine kleine, freigelaſſene
W fällt dann und wann ein Lichtſtrahl in dieſen unheimlichen Kerker. Man

ffnete die ſieben Schritt lange und ſechs Schritt breite Zelle. Es fällt ſchwer, denAnblick zu veſchreiben, den dieſes Jnquiſitionsſtückchen im 19. Jahrhundert gewahrte

Jn einem finſtern, verpeſteten, an einer Clogke angrenzenden und ſeiner Bewohnerin
als Clogake dienenden Loche ſaß oder vielmehr kauerte auf einem Strohlager ein
ganz nacktes, verwildertes, halb wahnſinniges Weib welches bei dem
üngewohnten Anblicke von Licht, Außenwelt und Menſchen die Hände faltete und
jämmerlich flehte: „Jch bin hungrig, erbarmet Euch meiner, gebet mir Fleiſch und
ich werde gehorſam ſein Dieſe Kgmmer, welche nichts außer einem Haufen
Stroh aller Art Unrath und einer Schuſſel mit verfaulten Kartoffeln aber ſonſt
gar nichts, keinen Ofen, nicht Bett, nicht Tiſch, noch Stuhl enthielt, dieſe Kam

Schwetſchke ſchen Verlage).

e

z mer, welche kein Sonnenſtrahl und kein Heerd erwarmte, hatten die unmenſchlichen
Schweſtern als Wohnungsſtaätte für eine ihrer Colleginnen auserkoren und ſtedaſelbſt durch 9 inundzwanzig Jahre, ſeit 1848, en hre gehalten u
einundzwanzig Jahre gingen käglich die grauen Schweſtern an dieſer Zelle vor
W rn t von ihnen war es in den Sinn gekommen, ſich des armen Opfers zu

rbarmen.
Halb Menſch, halb Thier, mit kothigem Leibe tternddürren Beinen, eingefallenen Wange mit r t

r n Kopfe, jahrelang nicht gewaſchen, 97 ein fürchter
liches Weſen zum Vorſcheine, wie es ſelbſt Dante in ſeiner ſtärk-
ſten Einbildungskraft nicht zeichnen konnte. Die eingefallenen
Augen auf Einen Punkt gerichtet, ſo kniete das jammervolle Opfer
im Kloſter der Carmeliterinnen. Der Unterſuchungsrichter befahl ſofort
der Barbara Ubryk ein Hemd zu geben und holte ſelbſt den Biſchof Galecki.
Beim Anblicke des Opfers war der Biſchof tief gerührt, verſammelte die Nonnen
und machte ihnen die heftigſten Vorwürfe über ihr unmenſchliches Verfahren. Jſt
das eure Nachſtenliebe? Auf dieſe Weiſe wollt ihr ins Himmelreich kommen
Ihr Furien, nicht Weiber ſo ſprach der erzürnte Biſchof und als ſich die
Frauen entſchuldigen wollten donnerte er ſie an: „Schweigt, ihr Elenden, fort aus
meinem Angeſichte! Jhr, die ihr die Religion ſchandet Fort Der
anweſende Beichtvgter Piantkiewiez, ein alter Prieſter wagte einzuwenden, die
geiſtliche Behörde habe von dem Unfug gewußt, worauf der Biſchof
und der Prälat Spital ihn Lügen ſtraften und ihn ermahnten, er möge ſeine
Seele nicht durch Verleumdungen noch mehr beladen. Der Biſchof ſuspendirte ſo
fort den Beichtvater und die Oberin welche aus einem altehrwürdigen polniſchen
Adelsgeſchlechte ſtammt und auf ihre, ſo hoch geachtete Familie einen ſolch großen
Schandfleck wirft. Der Biſchof befahl, die Barbarg Ubryk in eine Zelle zu füh
ren ſie anzukleiden und zu pflegen. Nicht ohne Widerſtreben erfüllte die
Oberin dieſen Auftrag. Als die Barbara Ubryk r wurde fragte ſte
angſtlich: Ob man ſie nicht mehr in ihr Grab zurückführen werde und
befragt warum ſie eingeſperrt war, gab ſie zur Antwort: Ich habe das Keuſch
heitsgeluübde gebrochen, aber dieſe da!“ ſich mit furchterlicher Geberde und wil
dem Sprunge gegen ihre Colleginnen wendend „ſind auch nicht rein ſind
auch keine Engel.“ Auf den Beichtvater ſprang ſie zu und ſchrie: „Du Be
ſtie!“““ Hier folgten einige Ausdrücke, welche der Anſtand wiederzugeben verbietet
Nach Ausſagen der Gerichtsärzte, befindet ſich die Barbarg Ubryk in mehr ver
wildertem als wahnſinnigem Zuſtande. Zwar behauptet die Oberin des Kloſters,
die Ubryk wäre als wahnſtunig eingeſperrt worden, allein der Arzt der Anſtalt hat
ſie nie zu Geſicht bekommen und die Gerichtsarzte erklarten, jeder geſunde Menſch
mußte im Verlaufe einer gewiſſen Zeit in einem derartigen Zuſtande wie die
Ubryk, wahnſinnig werden. Am Freitag wurde dies arme Opfer von dem Kloſter
ins Jrrenhaus transportirt, daſelbſt jedoch unbegreiflicherweife den Grauen
Schweſtern zur Pflege übergeben. Bgrbara Ubryf, auf welche die unge
wohnte Lufteinathmung ungeheuer wohlthätigen Eindruck machte zittert beim An

De de Bhean u re v a aufgegeben ri g er gewinnen. e rieſige Aufregung der BevölkerKrakaus macht ſich durch Demolirung des Kloſters Luft. Se ans

Hekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 19. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hein

rich Wilk zu Halle iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 16. Juli d. J feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhard Schmidt hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 2. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bering
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 39 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und
wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 25. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab

r Pfandinhaber und andere mit denſel
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 25. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo

ven Verwaltungsperſonals

auf den 3. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Vering
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 39 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Kru
kenberg, Göcking, Schlieckmann, See
ligmüller, Fiebiger, v. Radecke, Fritſch,
Glöckner und v. Bieren zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 19. Juli 1869.

wie nach Befinden P Beſtellung des definiti Zu höchſt billigen Preiſen wird der
Ausverkauf guter rein ge
haltener W eine, Merſeburger Chauſſee
Nr. 13, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
AuctionsCommiſſarius Kranmcdkt, gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft Otto Thieme.

2 nobele Rittergüter
in angenehmer Lage von Thüringen, Provinz
Sachſen von welchem jedes über 600 M. M.
der beſten Bodenverhältniſſe, nebſt gutem Jn
ventar, ſowie auch ſehr gute Gebäude hat, ſind
mit voller Erndte und allem Zubehör ſehr preis
würdig mit ca. 30,000 Anzahlung zu ver
kaufen und zu übergeben.

L. Finger in Halle a/S.
2000, 1500, 1000, 800 u. 500

ſind auf gute Hypothek aus;uleihen durch
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung G. Martinius.

erhielt heut eine neue, großartige Zuſendung.
von 1. 25 15 3 p. Stck.

Gr. Steinſtr. 73.

Spitzen Tücher und Rotounden
in Wolle und Seide

Preiſe ſtelle billiger, als irgend Jemand,

Robert Cohn.

I. I.Mit dem heutigen Tag

Für das uns bisher geſchenkte

Halle g/S., den 15. Juli 1869.

verlegten wir unſer rkComptoir nach unſerem neu rbanten Laden fer Verkaufslocal und

S Leipzigerstrasse Nr. 18.
Vertrauen Jhnen beſtens dankend,

bitten wir Sie, uns daſſelbe auch ferner H. bewahren.
ochachtend

G rerEngros Handlung im Garnen,
Posamentier- und Huarzgwanaren-



Bekanntmachung.
Laut Beſtimmung des F. 40 des Statuts wurden zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes

der National-Vieh- Versicherungs- Gesellschaft gewählt:
Herr P. Alban Königlicher Stalmeiſter in Caſſel

O. Mnandt, Gutsbeſitzer zu Eichenberg b. Caſſel
B. Damumns (in Firma Damms Streit), Banquier in Caſſel
G. Münersdor Gutsbeſitzer zu Kleinenglis b. Fritzlar.
Baron Bodo TWrott zu Solz b. Caſſel

„Vogelei, Oeconomierath in Caſſel
Eunil aus Weertte, Gutsbeſitzer zu Bronzell b. Fulda

Ferner wurden auf Grund der Beſtimmung des S. 42 zu Directoren der National-
Vieh- Versicherungs- Gesellschaft erwählt:

Herr W. Roemer.
h. SchulEaſſel, den 23. Juli 1869.

National-Vieh-Versicherungs-Gesellschaft.
Der Vorſitzende des Verwaltungs Rathes

Baron Bodo TWrott zu Solz.

Prämien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866,
eingetheilt in 250,000 Obligationen à 10 FranKen, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indireeten Steuern

der Stadt Mailand.
Dexen Rückzahlung geſchieht inneihalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. September, 16. Oecbr., 16. März und 16. Juni mit Prämien von
Pres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ete.

Jede Obligation wird mindeſtens mit PFres. 10 zurückbezahlt.
e

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Vrankfurt a II.
zu haben und zwar zum Preiſe von: Freos. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4.
40 Kr. VI. A Oesterr. Währ., Silber.

der
Rockford-, Rock-Island- u. St. Louis- Eisenbahn

Gesellschaft.

Kapital u. Zinsen in Gold zahibar in New Vor u. London
ohne ürgend einen Steuerabzug.

Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates Jllinois, welcher
mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn iſt, laut Be
richt eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs, aufs ſolideſte und ganz nach europäi S
ſchem Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen. Eine größere

Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jahres dem
Betrieb übergeben.

Beſagte. Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf e
annähernd 102 Zinſen pro al0 und empfehlen ſich daher als eine vortheil
hafte Capital-Anlage.

Aufträge darauf werden von uns zum billigſten Tagescourſe ausgeführt und nehmen ewir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Lagescoufe an.

V. Farld Gie,BRankgeschäft in Prankfurt a I.
e

G hiteröffmnuung.Nachdem ich mich am heutigen Tage hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 13, in den bisher von
dem verſtorbenen Poſamentier Herrn Dann innegehabten Localitäten als Poſamentier
und Knopfmacher etablirt habe, empfehle ich mich einem i Publikum zu allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten als: Vorden, Franzen, Quaſten, Knöpfen und
namentlich auch Kleider und Möbelſchnuren, indem ich noch bei billigſter Preisſtellung
prompte und reelle Bedienung zufſichere.

Halle, den 20. Juli 1869 W. Fern
Gr. Steinſtr. Nr. 2. Geschäfts Dröffnung. Gr. Steinſtr. Nr. 2.

Am heutigen Tage eröffne ich große Steinſtraße Nr. 2 ein

Cigarren Geschäft.
Jndein mir die Herren Salge C Schellert in Magdeburg den Verkauf ihrer Fabrikate
übertragen haben, und da die Cigarren ſämmtlich von ſchöner Fagon und ſehr preiswerther
Qualitaät ſind, ſo glaube ich ſicher, Jedermann zur vollkommenſten Zufriedenheit bedienen zu
können weshalb ich mir erlaube, ein geehrtes Publikum auf mein neues Unternehmen ganz
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Halle a/S., den 22. Juli 1869 Theodor IKonhl,
große Steinſtraße Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

m ohne Stiele kaufen C ghriüder Kopf.

Dr. Netsch, Dresden, Ammonſtr. Nr. 30,

gegen den Keuchhuſten.

Halle nach Beeſenſtedt ein Pappkaſten mit
verſchiedenen Putz gegenſtänden verloren gegangen

Plastische Kohle,
Apparat zum Filtriren und Verwandeln des
ſchmutzigſten Trinkwaſſers in ſchmackhaftes
kriſtallhelles, empfiehlt von 2 Thaler an

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Breun-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantiiät
frei ins Haus, anech in Lowries zu billigster Bereehn

bei J. G. Mann e Sönhne.
Sauerkirschen J

ohne Stiele kauft Carl Rrodkorb.
Steinkohlen, Böbmiſche Braun

kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preſſe
ſteine bei

Ferd. Schultae,
Magdeburger Chauſſee Nr. S.

Das technische
Gummi- Gutta-Percha-aaren-

Fabrik Lager
Von

O. EuImer,
gr. Brauhausgasse 9 neue Promenade 10,

empflehlt: Platten Schläuche, Schnüre etc. ete,
in bester Waare zu billigen Preisen.

Sauerkirſchen

für Eltern
räune-Einreibung des

Wichtig
Die berühmte

iſt das einzige ſichere äußerliche Heilmittel
Probat gegenalte Halsleiden, Catarrhe, Bruſtlet

den c. Durch richtiges äußerl. Beſtreichen
der Luftröhre bei beginnender Heiſerkeit, Huſten
c. wird jedes Kind vor der häutigen
Bräune geſchützt, geheilt, was ich aus großer
Erfahrung beſtätige. Apotheker W. Muth

in Lockwitz bei Dresden
Freybergs Garten (Thieme),

Dienstag den 27. Juli Abends 8 Uhr
Militair- Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Felſenburg.
Dienstag d. 27. Juli gr. Vrei-Concert,

Militairmusik. Das Nähere durch Plakate.

V.rerloren.
Vor einiger Zeit iſt auf dem Wege von

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ge
gen eine Belohnung im Gaſthofe „zum golde
nen Herz“ in Halle abzugeben.

Ein Regenſchirm, ſchwarze Seide, Knoſf
von Schildkrot mit Ueberzug, vom Droſchken
halteplatz bis nach Stadt Hamburg verloren.
Gegen ſehr gute Belohnung abzugeben beim

Portier Schulz Bahnhof
A. cccX..cccC CONoou

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch di
Geburt eines munteren Jungen hoch erfreut.

Klein-Paſchleben, d. 24. Juli 1869.
Ernſt Wolfſtein,

Mathilde Wolfſtein geb. Hoffmeier.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr nahm Gott der Herr
unſer freundliches Mariechen zu ſich. Dieſe
Trauerkunde allen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege zur Nachricht.

Schkölen, den 24 Juli 1869.
Wilcke, Paſtor und Frau.
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Zweite Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehchae ſchen Perläge).

Halle, Dienstag den 27. Juli 1869.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. Juli. Das Tagesereign'ß in unſerer ſonſt

jetzt ſo ſtillen Stadt iſt die Arbeitseinſtellung der Maurerge-
ſelken. Nahezu ſechstauſend Mann haben die Gerüſte verlaſſen. An
geregt durch die Arbeitseinſtellung der Zimmergeſellen, verlangen auch
ſie eine Erhöhung ihres Tagelohnes. Die Meiſter hatten die Geſellen
bei dem erſten Verſuche gütlicher Verhandlungen durch die alberne
Ausrede gereizt, daß ſie nach Wegfall des Prüfungszwanges durch das
Nothgewerbegeſetz ſich nicht mehr in der Lage befänden, als Corpora
tion mit den Geſellen zu verhandeln. Das hier ſchon durch die Ka
pitalnoth überaus bedrängte Gewerbe der Bau- Unterneh
mer kommt durch die mitten in die Bauzeit fallenden Arbeitsſtockungen
in eine mißliche Lage, welche auf die ſocialen Verhältniſſe Berlins üble
Wirkungen ausüben muß. Die Bevölkerung hat ſich von 1865 auf
1868 um etwa 70,000 Köpfe vermehrt; Neubauten ſind aber in dieſer
Zeit bei der Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe nur in ſehr be
ſchränktem Umfange vorgenommen worden. Die Zahl der polizeilichen
Bauconſenſe hat im Jahre 1865 noch 4201 betragen iſt aber dann
in den Jahren 1866 und 1867 auf 2676 und 2650 geſunken. Dar
unter betrafen Neubauten nur 778 und 720 Conſenſe. Die Folge
davon iſt ein fühlbarer Wohnungsmangel; von 163 500 Wohnungen,
welche Berlin zählt, ſtanden im erſten Quartale 1869 nur 3557 leer

eine Zahl, welche nicht einmal ausreicht, die Hälfte des jährlichen
Bevölkerungszuwachfes aufzunehmen. Die Concurrenz der Wohnung
ſuchenden wird daber vorausſichtlich ſehr bald eine Steigerung der

Ob die Maurergeſellen übrigens ihre Forde-
rung nachhaltig durchſetzen, wird von unbefangenen Kennern der Ver

Die Maurergeſellen bilden nicht wie die Zim
merer eine beſtimmte Arbeitsklaſſe, ſondern unterſcheiden ſich weſentlich
von einander, je nach ihrer Geſchicklichkeit und je nachdem ſie außer
halb der Bauzeit dieſem oder jenem Berufe obliegen. Für die mecha
niſchen Arbeiten können von den Meiſtern ſehr leicht Hilfsarbeiter aus

Durch den Strike der Maurer
geſellen, von denen 700 unbverheirathete die Stadt verlaſſen haben
ſollen, ſind leider auch mehr als 2000 Handlanger unfreiwillig in Mit
leidenſchaft gezogen. Was die Stellung der Regierung zu dieſen Stri
kes anlangt, ſo erfahren wir durch die „N. A. Z.“, daß die Behörden,
obwohl das neue Gewerbegeſetz erſt am 1. Oct. d. J. in Kraft tritt,
doch ſeine Beſtiminungen zur Richtſchnur ihres Handelns nehmen, aber
unnachſichtlich gegen Exceſſe vorgehen wollen.

Der Verein Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat be
ſchloſſen ſeine nächſte Generalverſammlung im Jabre 1871 in Berlin
abzuhalten; es wird damit die Feier des 25jährigen Beſtehens des

Vereins (geſtiftet am 10. November 1846) verbunden werden.
Der zweite Norddeutſche Schach- Congreß findet in den

nächſten Tagen in Hamburg ſtatt. Unter den Berühmtheiten der Schach
ſpielkunſt, welche ihren Beſuch zugeſagt haben, befindet ſich der Altmei
ſter des Deutſchen Schachſpiels, Profeſſor Anderſſen zu Breslau, der
Sieger in den Londoner Turnieren von 1851 und 1862, ferner Dr.
Zuckertort, Redacteur der Berliner „Schachzeitung“, ſowie die vom vor
jährigen Schachcongreß im beſten Andenken ſtehenden Herren Dr. Lange
aus Leipzig, Dr. Schliemaun aus Schwerin, Schunck aus Lübeck, Schal
lopp und Behrens aus Berlin u. A.

[Kunſtleiſtung im Thüringer Walde. Zum Beſten
der deutſchen Nordpolexpedition der, beiläufig geſogt, an der für
ihre Zwecke erforderlichen und von der Nation geforderten Summe noch
immer 45,009 Thaler fehlen iſt am vergangenen Sonntage in dem
bekannten thüringiſchen Badeorte Ruhla Alexander Roſt's romantiſches
Volksſchauſpiel Ludwig der Eiſerne, oder das Wundermädchen aus
der Ruhl“ auf dem dortigen Liebhabertheater mit vielem Beifall auf
geführt worden. Der Reiſende Alexander Ziegler, bekanntlich ein gebo
rener Ruhlaer, ſpielte in dem Stücke die Rolle des Freiſaſſen von
Etterwieden und ſprach auch einen von ſeinem Heimathsgenoſſen Lud
wig Storch gedichteten Prolog. Auch der „Rühler Springer“ oder
„der ahle dütſche Volkstanz der Rühler“ wurde im erſten Acte von

eingeborenen Damen und Herren ausgeführt. Ruhla ſcheint übrigens
ein ſehr bewegliches Theaterpublikum zu haben. Denn auf dem vor
uns liegenden Theaterzettel iſt in fetter Schrift die Mahnung zu leſen:

Beim Erſcheinen des Landgrafen und ſeines Knappen zu Pferde auf
der Bühne wird um Rühe gebeten

T Ueber eine unverhoffte Entbindung berichtet die „Tri
büne“: Auf dem Eiſenbahnzuge von Kaſſel nach Berlin befand ſich
am 22. ds. Mts. ein Berliner Kaufmann mit ſeiner jungen hübſchen Gattin
auf der Rückkehr von einer Vergmügungsreiſe nach Thüringen auf wel
cher man anſtrengende Touren gemacht hatte. Kaum hatten ſie auf
der Rückfahrt Göttingen etreicht, als die junge Frau über Schmerzen
Klagte, die immer hefliger wurden. Jhr Wehegeſchrei wurde im Zuge

Kark vernehmbar daß der zufällig anweſende Berliner Arzt Dr.
Gold baum W quirirt wurde. Dieſer ſah ſich genöthigt, im Waggon erſter
Klaſſe die Entbindung während der Fahrt zu vollziehen. Die Wöch
nerin führ in äritlichet Begleitung weiter und kam wohlbehalten in Ber
in an zur großen Freunde des mitfahrenden the nehmenden Publicums.
S Zei dem Beſuche, welchen Kaiſer Napoleon kürzlich der
Stadt e Jemacht hat, wurde ein wackerer Hauptmann der Ratio
nalgarde dekorirt. Da er wußte daß er zum Monarchen befohlen wer

den würde ſtudirte er ſich e Sire“, igen r ſich eine Rede ein. Sire!, ſagte er meinLeben iſt Ihnen geweiht Red in. „Sire“, ſag e
Jch habe Jhrem Onkel treu gedient bin

zwei Mal verwundet worden einmal im Schenkel, das andere
Mal bei Wagram.“ Die Kaiſerin konnte ſich des Lachens nicht er
wehren. Das Weiterſprechen unterblieb natürlich

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Unſtrut, d. 25. Juli. Auf der Durchreiſe von

Wittenberg nach Bad Ems begriffen, ſtattete J. M. die Königin Auguſta
ihrer Oberhofmeiſterin Gräfin v. d. Schulenburg auf Schloß Burg
ſcheidungen einen Beſuch ab. Jn der Stadt Laucha, die ſich mit zahl
reichen Ehrenpforten geſchmückt hatte, wurde die hohe Frau von den
Behörden und der Einwohnerſchaft feſtlich empfangen und fuhr daun
durch das ſchöne SaalUnſtrutthal nach Burgſcheidungen. Die Königin
äußerte wiederbolt, wie wohlthuend der Zauber unſerer herrlichen Ge
gend auf ſie wirke Nach einem Aufenthalte von nur wenigen Stun
den ſetzte die hohe Frau ihre Reiſe nach Bad Ems fort, wo ſie wie
die Zeitungen meldeten, bereits glücklich angekommen iſt.

Die Kreis ſynode Naumburg-Pforts hat die Beibehaltung
der bindenden Vorſchlagsliſte für die Wahlen zum Gemeinde Kirchen
rathe mit großer Stimmenmehrheit nach kurzer Diskuſſion angenommen.

Auf einem Dorfe in der Nähe von Zörbig, welches dir Un
terſucher leider nicht genannt wiſſen will, iſt am 24. d. M. aufs Neue
ein mit Trichinen durch und durch geſpicktes Schwein mikroſkopiſch nach
gewieſen worden. Es iſt dies nun ſchon das zweite unter 511 dort
unterſuchten Schweinen, und doch herrſcht noch immer unter dem Pu
blikum eine Sorgloſigkeit, die wirklich nachgerade unbegreiflich wird.
Daß es nicht jeden Fleiſcher zur mikroſkopifchen Unterſuchung dadurch
zwingt, indem es denen nichts abkauft, welche nicht unterſuchen laſſen,
hat beſonders für Halle und Umgegend etwas Unerklärliches denn auch
dieſes neue trichinöſe Schwein, ein halbjähriges Thier echt engliſcher
Raſſe, ſtammt wieder einmal aus der Eisleber Gegend, woher wir ſo
viele Schweine in unſrer Stadt und Umgegend eingeführt ſehen. Unſer
Publikum muß ſich wohl für recht unſterblich halten, daß es dem Jn
differentismus ſo vieler Fleiſcher ungeſtraſt ſchalten und walten läßt.
Und doch könnten wir ihm auch aus unſrer Stadt Manches ausplau
dern, das nicht an die große Glocke kam. O Giebelhauſen, haſt
du wirklich umſonſt gepredigt

Reiſeſtudien.
Wenn ſchon auf einem Maskenballe das Errathen und Erkennen für den Haupt

reiz gilt warum ſollte man nicht die durch das Reiſe leben gewahrte Masken
freiheit benutzen bald hier bald da leiſe anzuklopfen, um unter der Menge Fremder
und Fremdartiger Wahlverwandte zu finden und neue Blicke zu thun ins Men
ſchenleben, die uns in den heimathlichen Kreiſen verſagt ſind Auf der Reiſe ver
ſchiebt ſich leicht die Maske, faällt, wird abgeworfen, der Beobachtung iſt alſo wei
tes Feld gegeben. Je höher meine geiſtige Rangſtufe, je ſeltener zwar werde ich
Ebenbürtige und Ueberlegene antreffen um ſo mehr aber auch wenn es glückt,
Freude und Anregung daraus zu ſchöpfen. Und ſo wenig ich wünſche daß an Geiſt
und Kenntniſfen mir Ueberlegene deshalb mir fern bleiben, ſo wenig darf ich nach
unten hin abwehrend ſein.

Warum wohl mögen Viele nicht den erſten Schritt thun Blicken wir doch
zurück in unſre Erinnerungen und entnehmen ihr eine Anzahl Falle um ſie zu
prüfen. Da iſt Einer zu beſcheiden, um mich anzureden, weil ich zehn Jahre älter
als er ausſehe oder mein Aeußeres eine höhere gefellſchaftliche Stellung anzudeuten
ſcheint, und er beſorgt kurzerhand abgefertigt zu werden beim Zweiten iſt es um
gekehrt, er fürchtet ſeinem Range den er höher als meinen ſchaätzt, dadurch zu
vergeben der Dritte Jüngling noch an Jahren und Knabe an Erfahrung, hat in
einem Buche eine Warnung vor dem Anſchluß an den erſten Beſten geleſen, weil
er ein Gauner ſein könnte; der Vierte iſt zu bequem; der Fünfte zu unbeholfen;
der Sechste bringt aus der Heimath, wo tauſend Rückſichten obwalten die Ge
wohnhelt der Zurückhaltung mit, ohne ſich über das Warum Rechenſchaft zu geben,
oder gehört unter die Mimoſennaturen die jede Annäherung zuerſt erſchreckt die
alle Beruhrungen mit Freinden ſcheuen um nur jede unſanfte ſicher zu vermeiden.
Jeder von dieſen hat aber vielleicht Eigenſchaften, die im gegebenen Falle mir ſeine
und ihm meine Geſellſchaft annehinbar machen. Soll ich nun auch mir Zurückhal
tung auferlegen Nummer Eins, Vier, Fünf und Sechs geben bald zu erkennen,
daß es ihnen lieb war mich die Koſten des erſten Schrittes übernehmen zu ſehen,
Zwei und Drei beluſtigen mich zunächſt durch ihre Vertheidigungsmaßregein, Drei
kapitulirt nach einiger Zeit Graf Zwei dagegen Schauplatz ein Badeort) hält
ſich ritterlich und ſeine Antworten ſo knapp als möglich ohne geradezu un
artig zu ſein. So plänkeln wir eine Weile, bis ſich zeigt, daß auch ich mich für
Pferdezucht und Spanien intereſſire. Das veranlaßt ihn, mir meine Namenlofigkeit
zu verzelhen und nun ſeinerſeits den Faden des Geſprächs emſig weiter zu ſpinnen.
Offenbar langweilte er ſich in Ebad entſetzlich und wünſchte nichts ſehrlicher, als
von ſeiner einſamen Höhe herabzuſteigen und Menſch mit Menſchen ſein zu können,
wußte nur die herabführende Treppe nicht zu finden. Die nächſten Tage machen
wir unſre Morgenſpaziergänge mit einander tauſchen Cigarren aus und ſind gute
Kameraden bis nach einiger Zeit ein Prinz von Bullerhauſen kommt. Jhm ſchließt
ſich der Herr Graf natürlich an und hat die Zartheit, mich dieſem Kreiſe nicht
vorzuſtellen, denn deſſen ſteifes Ceremoniell wurde mir, dem Ungewohnten, doch nur
läſtig fallen. Weiter.

Ein Regenſchauer treibt mich ins Borkenhaäuschen bei Z. Da ſitzt bereits ein
Herr in der Hand Brieftaſche und Bleiſtift, welche er einſteckt, als er meiner an
ichtig wird. Vielleicht ein Poet denke ich der lieber mit ſeiner Muſe allein ge

blieben wäre und nun verſcheuche ich das Gotterkind durch meine profane Gegen
wart. Die Störung iſt aber nicht rückgängig zu machen, die Brieftaſche beſeitigt
Ich ſete mich auf's andere Bankende, ziehe ein Buch aus der Taſche und leſe um
ihm Gelegenheit zu geben, ſeine ſchöpferiſche Thätigkeit wieder aufzunehmen. Sollte
es die Zuneigung ſein, an der er dichtet und nur die letzten Verſe des Sonetts feh
len noch Doch die Brieftaſche bleibt in ihrem Verſteck und ſo oft ich auffehe be
gegne ich ſeinem Blicke. Hat er etwa das Bedurfniß, ſeine üble Laune an mir aus
zulaſſen Dieſe Genugthuung bin ich ihm ſchuldig Wohlan denn, er ſoll Gelegen
heit haben. Ich las da eben Ein Geſpräch iſt bald im Gange und es in
det ſich, daß der Mann nicht Lyriker, ſondern im Gegentheil Landwirth iſt/ e
d n Mrh r beſchäftigt war und über Mecklenburgiſche Ver
hältniſſe belehrende Mittheilungen machen kann.

Dieſe erſten ſechs Entdeckungsreiſen waren alſo ohne große Havarle re
Als Graf Zweieden Prinzen mir vorzog, las ich zwar in den Juden ſemer Egen
ren Bekannten geſchieht Jhnen ganz recht. aber auch dieſe e neuen e ſe
lebe hatte bald auegeblutet Muſtern wir nun Die nächſten uns begegnenden Reiſe
und Badegenoſſen,



Nummer Sieben, Acht und Neun anzureden, fuhlen wir keine Neigung, wiſſen
auch ihrer etwaigen Naherung auszuweichen durch Vorkehrungen mit den Augen.
Da iſt aber ein Zehnter, den ich zu einer Unterhaltung veranlaßte die mir bald
läſtig fällt. Des Mannes Beredtſamkeit ſtrömt, wie eine Grafenbecger Duſche, deren

ug ſich verhängt hat. Er ſcheint jedoch gutmüthig, laſſen wir ihm eine Weile ſein
ergnügen. Sollte ſich nicht aus der Fluth etwas Genießbares, re et e

alektſt u

in den Mienen des Redners beluſtigte mich nun ebenſo, wie bisher die in den ſprach
üchen Ablagerungen. Endlich lieferte ich ihm den Schlüſſel meiner Wahrſagekun
aus. Gewiß wird er die Geſchichte des Wundermanns Jedem erzaählen, der ſie hö
ren will, bis an ſein Lebeneende.

Unterhaltung finde ich ferner oft darin daß ich aus Kleidung Mienen Ge
berden, Reden und Schweigen eines Reiſe oder Badegenoſſen deſſen Stand, Sin
negart u. ſ. w. zu errathen mich bemühe. Dabei erwachſt mir der Vortheil daß
ich in die ſonſt meiſt, unfruchtbaren Aufangsgründe neuer Bekanntſchaften die im
Austauſch von Gemeinplätzen beſtehen (müſſen wir doch auch um ſchöne Landſchaf
ten zu finden meiſtens erſt lange Landſtraßen zurücklegen dann rauhe Seitenwege
einſchlagen, bis endlich die Höhe mit freiem Ausblick erreicht iſt) durch ſolche
Uebungen in der Entzifferungskunſt Relz bringe, welcher ſich auch weiterhin
ſei die betrachtete Perſönlichkeit an und für ſich noch ſo ſteril nicht ſchnell ver
lüert weil Alles was ſie ſagt und thut neuen Stoff liefert mein Chargkterbild
auszumalen und zu prüfen. Jch verfahre dabei wie die Gelehrten, welche aus
Knochen Zähnen und Bruchſtücken von Steinen mit Schriftzügen ganze Thiergat
tungen und Menſchengeſchlechter nebſt ihrem Thun und Treiben Jnſtinkten und
Sitten zu erkennen wiſſen. Auch der Gegenſtand der Beobachtung kommt nicht zu
kürz, denn da er Aufmerkſamkeit und Eingehen auf ſeine Intereſſen findet ſo halt
er nicht zurück mit ſeinem geiſtigen Beſitzthum und giebt was er hat. Menſchen
ohne Bildung entſchädigen nicht ſelten durch mehr Urſprunglichkeit.

Weiter in unſerer Muſterung. Nummer Elf iſt an der Reihe. Schauplatz
ein Eiſenbahnwagen. Dieſer junge Herr hätte mich beinahe an meiner ganzen
Theorie irre gemacht wenn ich's aber recht üterlege, ſo bin ich ſelber ſchuld an
Allem. Hätte ich mit ihm eingehend Wirthshäuſer, Getränke, Cigarren abgehandelt,
lauter Gegenſtände in welchen er gebildetes Urtheil bekundete, oder auch die
Baumwollenbranche, Spinnerei, Weberei und Vertrieb in denen er ſchöne Kennt
niſſe beſaß, ſo wäre alles gut abgelaufen. Unbeſonnener Weiſe gab ich indeß, nach
dem die Cigarren ausgegangen und der Baumwollenfaden abgeriſſen, dem Roß der
Rede Sporen und Zugelhilfen, die zu ſeiner Patur und Dreſſur nicht paßten,
denn es wurde muthwillig ausgelaſſen bockig, gerieth ins Gehege gewiſſer Lokal
poſſen, in welchem es ſich walzte, daß deren Inhalt weit umherfiog. Mit einigen
kurzen Worten und einem langen Geſicht wurde dieſe Bekanntſchaft glatt abge
ſchnitten. „„Kaälte nur baändigt den Schlamm, damit er den Fuß nicht beſchmutze“,
heißt es in Sakuntala. Ich nahm mir von da an zur Regel kunftig mit Unbe
kannten anfangs vorſichtig zu ſein namentlich ſie nicht zu Scherzen zu ermuntern.
Mit ſogenannten pikanten Erzählungen einem Fremden auf den Leib zu rücken, iſt
noch zudringlicher und taktloſer, als mit politiſchen Extravaganzen. Menſchen von
der Art unſerer letzten Begegnun ſind mit Quarteronen zu vergleichen die in
kühlem Zuſtande ſich wie weiße entlemen darſtellen, ſobald ſie aber warm werden
durch den garſtigen Negergeruch die Qualität ihres Bluts verrathen.

Weiter in unſerer Muſterung. Da iſt ein Zwölfter, der gleich nach den erſten
Worten geigt, daß er an der Fragewuth leidet. Wie Franklin dieſe Krankheit
heilte, oder doch ſich der Mitleidenſchaft entzog, iſt bekannt. Seit hundert Jahren
iſt die Welt aber höflicher geworden. Ich ſagte meinem Manne darum nicht,
heiße A. bin aus B. gebürtig, wohne in E. bin Jahre alt, meines Zeichens
das und das habe jährlich ſo und ſo viel zu verzehren, meine religiöſe Farbe iſt
die, meine politiſche die, und nun laſſen Sie mich in Ruhe; vielmehr gab ich auf
jede ſeiner Fragen eine hofliche ausweichende Antwort, manchmal wendete ich auch
die Erwiderung in eine Rückfrage, wie es die Quaker gern thun und hatte bald die

Genugthuung, ihn in Frieden los zu ſein. (Fortſetzung folgt.

Singakademie.
Mittwoch den 28. Juli Nachmittags 3 Uhr Generalprobe zum

„Meſſias“ in der Marktkirche. Zutritt haben nur Muglieder und

Mitſingende. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Juli.
Uronprinn. Freifrau v. Tungeln m. Sohn a. Oldenburg. Hr. Gen.Direct.

Crai u. Frl. Ketſchau g. Weimar. Hr. Landrath Baron v. Eckſtedt a. Wyck
g/Föhr. Hr. Prediger Perſius m. Gem. a. Potsdam. Hr. Jntend. v. Brandt
a. Deſſau Hr. Rent, Habicht a. Burg. Hr. Gutsbe Schnelle a. Schwerin
Hr. Hauptm. a. D. Koch m. Fam u. Dienerſch. a. Wiesbaden. Die Hrrnu.
Kaufi. Rauſcher a. Schwelm Nebelung a. Königsberg Liebſch a. Landsberg

Rotermund a. Tharand.tat Zürton. Hr. Direct. Kokosky u. Dr. phil. Salge a. Berlin. Hr. Rent.
Bohlen a. Jngolſtadt. Hr. Bank-Caſſ. Zeiſing a. Emden. Hr. Medie Aſſeſſ.
Erhard a. Königsberg. Hr. Fabrik. Reif a. Baireuth. Die Hrrn. Kaufl.
Zeßler a. Rothenburg Gerſt a. Schw.Gmund, Heſſe a. Erfurt Frankenbach

Leipzig, Wulff a. Berlin, Fiſcher a. Cöln Menshauſen a. Stettin, Koenig
a. Stendal, Kirſchner a. MainzSoläner Ring. Hr. Rector Neblin a. Oderberg. Die Herrn. Landwirthe
Schmidt a. Ahlsdorf u. Drohde a. Eisleben. Frl. Berner a. Berlin. Frau
Gutsbeſ. Kühlwind a. Roßleben. Die Herrn. Kaufl. Müller a. Mainz Guth
bier a. Dresden, Scharf a. Danzig Helfer a. Berlin.

Goläner öwe. Hr. Mauretmſtr. Küchler a. Weißenfels. Hr. Oekon. Ebert
a. Meerane. Hr. Fabrik. Auguſtin a. Bärenſtein. Hr. Lehrer Dießner a.
Scherndorf. Hr. Gutsbeſ. Engelmann a. Altenburg Hr. Spitzenhndlr. Hahn
a Eivenſtock. Die Herrn Kaufi. Bernhard a. Scheibenberg, Pietſch u. Meck
lenburger a. Berlin, Lachmann a. Leipzig Held a. Dresden Fiſcher a. Wilden
thal, Gundermann a. Magdeburg Scharr a. Nürnberg Conſtantin a. Borna,

Staat Hamburg. Hr. Appell Ger.VicePraſid. Neubauer m. Fam. u. Hr.
Appell Ger Rath Mekus m. Fam. a. Marienwerder. Hr. Rittergursbeſ. von
Gadoweky m. Fam. a. Warſchau. Hr. Seminardircct. Linberger m. Gem. a.
Oberſchützen in Ungarn Frl. Hollmann a. Bremen. Frl. Löb a. Ealdenhof.
Hr. Rent. Haughton m. Fam. a. Jrland. Hr. Hüttenbeſ. Ziervogel a. San
gerhauſen. Hr. Fabrit. Taubrich a. Dresden. Die Herrn. Kauſt. Hollmann
m. Gem. a. Buenos-Ayres, Petaslett a. Leipzig Sanders a. Lohne Bocken
eimer a. Frankfurt a/ M. Pollack a. Prag Lehr a. Traben Sahlmann g.

Furth, Lau u. Senftner a. Berlin.
Wente's Motel. Frau OStabsarzt Böttger m. Tocht. a. Altona. Frau Paſt.

Pacht m. Sohn a. Livland. Hr. Superintend. Richter m. Tocht. a. Wecker
munde. Hr. Lehrer Fritſche m. Frau a. Roſtock. Hr. Or. med. Ebermann m.
Frau u. Dr. ehem. Giehl g. Prag. He. kgl. Stgllmſtr. Probſt g. Niegripp.

Z. Gutsbeſ. Krüger g. Emmerich. Hr. Fabeik. Lindebladt m. Frau a. Berlin
Duchhdir. Eigendorf a. Nordhauſen. Die Herrn. Staatsanw. Angern g.

Kegnitz u. Kaehne a. Gloggu. Hr Stad. theol. Binder a. Siebenbürgen.
Hr. Rect. Seidel a. Niemegk. Her Lieut. v. RadonitzBelgrad a. Seltz. Die
Hrrn. Kauf Singer Schulze Lindenheim u Redlich a. Berlin Pitſchke,
Thiele, Huth, Fügener u. Stecher a. Magdeburg Herz a. Bochum, Zapp g.
Liebenwerda, Loewenſtein a Frankfurt a/ M. Lehmann u. Salefsky a Leivtig,
Mentz a. Nordhauſen Baum a. Mainz Heller a. Königsberg Demelius g.
Buchholz, Schulze a. Cöln, Plagemann a. Wittenberg Blauert a. Altona.

Goldene Roge. Hr. Cand. theol. Wuſtnei a. Wozinkel. Hr. Condit. Tam
borini m. Frau a. Düſſeldorf. Hr. OKellner Adler a. Dresden. Hr. Cantot
Gente a. Stientzſch. Die Hern. Kaufl. Waſſermann a. Luxemburg Schoen
berger a. Halbach a/Rh., Winſch a. Magdeburg

Russigoner Hor. Hr. großhzgl. Hofger.Rath Dr. Hoffmann a Darmſtadt.
Hr. Prof. Pr. Schmidt u. Hr. Verſich.Jnſp. Moritz a. Berlin. Hr. Muſik
Direct. Haſenjäger a. Petersburg. Hr. Btud. phil. v. Willmann a. Dorpat.
Hr. Gymn.OLehrer Dr. Lentz m. Gem. a. Königsberg. Hr. Fabrik. Höder
mann a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Grade a. Berlin Conrad
a. Zwickan, Möhring a. Magdeburg, Weiſe a. Dresden Werthern u. Schwe
rin a. Neuſtadt, Mauer a. Amſterdam

Schmidt's Hötel. Hr. gert Schröder u. Hr. Verſich.Jnſpect. Roderich
a. Berlin. Hr. Fabriibeſ. Keil a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Bertrand
g. Paris, Haller a. Dresden, Recht a. Breslau, Cohn a. Hamburg.

Preussischer Hor. Hr. Rent. Schneidewind m. Sohn a. Dresden. Hr.
Rittergutsbeſ. Ehrenberg a. Salza. Hr. Juwel. Müller a. Rathenow. Die
Hrrn. Kaufl. Auerbach a. Sorgu König a. Magdeburg Schmidt a. Freiburg,
Dreihaupt a. Stettin, Otto a. Wien.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 27. Juli:

Die 25. Jahresfeier des Hauptvereins der Guſtav Adolf Stiftung in der
Provinz Sachſen Nm. 4 Conferenz des Hanptvorſtandes im Seſſionszimmer
des Magiſtrats guf dem Rathhauſe; 2) Ab. 6 Abendgottesdienſt in der Dom
kirche, Oberconſiſtorialrath D. Tholuck; 3) Ab. 8 vorberathende Verſammlung
der Deputirten der Zweigvereine auf dem Jagerberge.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. III.
Marien Bibliotbek: Nm. 23.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—-1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2--6 gr. Märkerſtraße 238.

WaarenLager, nur für W 37 von Morg. 6 bis Ab. 9.
Boörſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und

Ballotage).
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen
Singacademie: Nm. 3 Generalprobe in der Marktkirche.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „/3 Schwänen“:
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Cafs Rocco.
Concerte.Stadtmuſikchor (Joht): Nm. 5 in der „Weintraube“.

MilitairMuſikcher (Ludwig): Ab. 8 in Freybergs Garten.
J abels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch romiſche Bäder: für Herren

i Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Sageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder, gem. Bader zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Hisendanhnfahrten. (C Cvourierzug 8 Schnellzug Perſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der dichte s 2
Nach Berlin 4 U. 20

b S t S e 6 U. S d Pnkunft in Halle: 10,, Vm. (D), 1I,„ Vm. 7/80 Ab. e
Nchts. 4,0, Mrg.Nach Göttingen über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) u. 50 M. Nm.

8 35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7/12. Vm. Nm. S Ab. (D).Pach Leipzig 6 u. 10 M. Vm. (6), 7 u. 20 M. Vm. (C), 40 M. Vm.

1 u. 35 M. N. 1 U. 16 M. Nm. 7 U. 20 W. Ab. 8 U.

Ab. S x V S B. wnkunft in Halle: 7/ Vm. 8/5 Vm. (S), I Nm. S/z5 N.Ter Ab. Sar Ab. o Vchts. 4
Nach Magdeburg u. 25 M. Vm. 8 40 M. V. (8), 1 U. 26 M. N.

6 N. 45 M. Ab. 8 U. Ab. 9 U. Ab. (S, übern. i. Cöthen)
nan n en W. Vm. (6), 7716 Vm. (0), 970 V Nnft in Halle: 5/2 Vm. (6), 7/15 Vm. (O), V. I Nimm

Nm. T Ab. So (8)Nach Lhuringen 0 10 n. m. (7), 10 25 M. Vm. u. 15
V (8) 1 u. vo M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Pchts. (8).

Ankunft in Halle 8,9 Vm.
Nm. (8) 10, Nchts. 40 chts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm.Pchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
26. Juli 1860.

Zertnet e e f 3Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1015,. 4 do. 93
3 9 Staatsſchuldſcheine 81

Nuslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 822.. Oeſterreich. EreditAn
ſtalt 128 Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 88

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 108 BergiſchMärkiſche
137 BerlinAnhalt 184 BerlinGorlitz 74. Berlin Potsdam 195. Berlin
Stettin 129. BreslauSchtweldnit 113 CEdinMinden 118 CoſelOderb. 109.
Magdeburg Halberſtadt 154 Magdeburg Leipziger 202 Mainz Ludwigsha
fen 137 Mark. Poſen 64 Oberſchle ſche 187 Oeſterr. Franzoſen 232.
Oeſterr. Lombard. 150. Rechte Oderufer 92 Rheiniſche 115. Thüringer 186.

Banken. 49, Hypotheken-Eertificate 100 Preuß. Hypoth. Actien 104
Oeſterr. Noten

grire Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz: feſter. Loco 57 Juli Auguſt 54Septbr. Oetbr. 53 t
Nüböl. Loco 12. Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: höher. Loev 162

Kündigung 30,000 Quart.
Juli Auguſt 16 Auguſt Sept. 16

M. Vm. (c) 8 U. 20 M. Vm. 2 u. m.

Nm. 5 Nm.
uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 W.

Auguſt Septbr. 53
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Dekanntmachungen.

Bäntsch C Behrens
Ladwigshütte b. Sandersleben.

Eiſengirßerei, Fabrik von Dampf- und landwirthſchaftlichen Maſchinen

Dreschmaschine mit FPatent Schüttelzeusg.
ueber dieſe Maſchine iſt „in der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Central-Vereins der Provinz Sachſen, April

Heft 1869, Seite 122* folgender Aufſatz
Den am 28. v. Mts. zu gewöhnlicher Sitzung verſammelten Mitgliedern d

ſchinenfabrik Bäntſch Behrens zu Ludwigshütte bei Sandersleben eine
konſtruirten Schüttelzeuge im vollem Betriebe zur Anſicht und Begutacht

öndere des Schüttelzeuges, mit an
und eigenthümlich

Die anweſenden Landwirthe beobachteten die Arbeit, insbeſ
theil derſelben in Folgendem:

„Die Maſchine durchaus ſolide und dauerhaft gearbeitet leiſtet da
maſchine fordert ſie driſcht vollkommen

enthalten.

rein, ohne Körner zu verletzen. Das

es hieſigen land und forſt wirthſchaftlichen Vereins ſtellte die Ma
Göpeldreſchmaſchine mit einem beſonders angebrachten neu

ung vor.
dauernder Aufmerkſamkeit, und reſultirte das Ur

s was man heut zu Tage von jeder guten Dreſch
mit demſelben vermittelſt eines Treibriemens in

Verbindung gebrachte Schüttelzeug ganz von Eiſen ſondert Körner und Spreu vollſtändig vom Strohe, und ſchei
det nebenbei den größten Theil der Körner wiederum von der Spreu.

ſondern es liefert dieſe Arbeit vollkommen tadellos,lich ſind,

Es liefert ſomit nicht nur eine Arbeit, zu der ſonſt zwei Leute erforder
während bekanntlich durch Händearbeit gerade das Ausſchütteln der abge

droſchenen Körner aus dem Strohe immer nur je nach der ſchärferen Controle mehr oder weniger mangelhaft erreicht wird.
Der Kraftaufwand, welchen der Mitbetrieb des Schüttelzeuges erfordert,

ſolcher nicht weiter in Betracht zu zieben iſt.
Neue Dreſchmaſchinen ohne

Hettſtädt, im December 1868.

Schüttelzeug
minder iſt aber das nachträgliche, ſehr leicht zu
Maſchinen, der Land wirthſchaft im eigenen Jntereſſe wohl

Land

erſcheint ſo verſchwindend klein, daß

werden vorausſichtlich hinfort kaum noch aufgeſtellt werden, nicht
bewerkſtelligende Anbringen des Letztern an bereits

zu empfehlen
und forstwirthschaftlicher Verein.

vorhandenen

Oemler, Vorſitzender.
Nach den der Redaetion gewordenen Mittheilungen haben folgende Landwirthe die in Rede ſtehende Dreſchmaſchine mit Schüttelzeug von den Herren

Bäntſch Behrens bezogen
Jm Jahre 1867:

Herr Gutsbeſitzer Rauſche in Thondorf bei Eisleben. Herr Gutsbeſi er Scharfe in Siersleben bei Eisleben. Jm Jahre 1868. Herr Baronvon Alvensleben, Reugattersleben bei Bernburg. Herren Rittergutsbeſitzer und Zeaecſete lauten Gebr. von Biederſee, Jlberſtedt bei Bernburg. Herr Schneide

mühlenbeſitzer Aug. Böhme Sohn, Bernburg. Herr Gutsbeſitzer Bröſe, Endorf bei Ermsleben.
Herr Gutsbeſitzer Fiorſtedt, Hedersleben bei Eisleben.beſter Endlich Augedorf bei Eisleben.

beſitzer Mader, Arnſtädt bei Sandersleben. Herr Gutsbeſitzer C. Schmidt Sandersleben.
Ferner im Jahre 1869: Herr Amtmann Kerl

bei Leimbach Herr Amtmahn Schoch auf Rittergut Königsaue bei Aſchersleben.
alzmann, Schackſtedt bei Sandersleben.

utsbeſitzer Gehrhardt, Drohndorf bei Aſchersleben.
tsbeſther Carl Rauſche, Thondorf b. Eisleben.

Conrad Wrede, Braunſchweig

Hübitz bei Eisleben. Herr Gutsbeſitzer Eduard
beſitzer H. Schäper, Neugattersleben bei Bernburg. Herr G

Herr GuHerr Amtmann Schnock, Pansfelde b. Harzgerode.

Aug. Wi

Herr Gutsbeſitzer Ecke Kupferberg bei
Herr Gutsbeſitzer Fr. Köhler Hübitz bei Eisleben.

lcke Schackſtedt bei Sandersleben.
Amt Wiederſtedt bei Sandersleben.

Herr Gutsbeſitzer Ackermann, Dobis bei Wettin. Herr Gutsbeſitzer Men nicke,
Herr Gutsbeſitzer Rauſche,

err Guts
Saamenhandlung E. C.

Herr Amtmann O em ler auf Rittergut Rödgen

ettſtadt. Guts

Greifenhagen bei Hettſtadt. Herr Guts
Herr Amtmann Eichel in Gorenzen b. Mansfeld.

Herr Gaſthofsbeſitzer Meyer Hettſtädt.
Die Herren Beſitzer von Dreſchmaſchinen älterer Conſtruction machen wir auf die Umanderung der Letztern nach der uns eigenthümlichen Conſtruction hiermit beſon

ders aufmerkſam, nach welcher

Beſondere Proſpecte und illuſtrirte Preiscourante- gratis.

Umänderung wir ebenſo wie bei
vollkommenen Reindruſch in feuchten und für das Nichtzer

den von uns erbauten M aſchinen eine Garantie für
ſchlagen der Körner in trockenen Jahren übernehmen.

RNVaäckerei Verkauf.
Sonnabend den 14. Aug. d. J. von Vor

mitt. 9 Uhreab ſoll die hieſige Vereinsbäckerei
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
kauft werden.

Die Bedingungen liegen bei dem mit dem
Verkauf beauftragten Commiſſionär Schöne
in Zörbig zur Einſicht aus.

Zörbig, den 27. Juli 1869.
Die vereinigten Müller.

3000 auch getheilt, auf Ackerhypothek
am 1. Auguſt oder ſpäter auszuleihen durch
F. A. Markert, Ranniſche Str. 8, 1. Etage.

1000 1200 ſind zum 1. Octbr. d. J.
auf Ackergrundſtücke zu vergeben durch

W. Barth in Giebichenſtein.
Ein tüchtiger Goldarbeitergehülfe findet ſofort

Condition bei Ed. BVaumann, Juwelier,
Leipzigerſtr. Nr. 13.

Gaſthofs Verkauf.
Erbſchaftshalber beabſichtige ich meinen fre

quent beſuchten Gaſthof zum Kronprinzen von
Preußen“, mit Materialgeſchäft verbunden in
der Altmark, eine Stunde von der Eiſenbahn,
Nachbar von einer bedeutenden Zuckerfabrik,
mit 1 Tanzſaal, ſowie Kegelbahn und Stallung
zu verkaufen. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Ein gebild. junges Mädchen, welches gut

Kochen Nähen und Plätten kann ſucht nach
auswärts Stelle zur Stütze der Hausfrau. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein junges Mädchen wird zur Erlernung der
Wirthſchaft zum ſofortigen Antritt geſucht auf
dem Rittergut Kleindölzig bei Schkeuditz

J. Schneider.
Ein großes braunes, ſehr braves Pferd ver
kauft kl. Brauhausgaſſe Nr. 5

Geſucht wird von einem jungen Kaufmann
ein Poſamentier Geſchäft mit einer Anzahlung
von 2 bis 3 Mille in einer Stadt der Provinz
Sachſen oder Thüringen. Adreſſen unter W. 10.
bitte bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Ein Siedemeiſter reſp. Werkführer für Stärke,
Syrup-, Zucker, Couleur, Weizenſtärke und
Rh. KrautFabrik, Gehalt 700 außer Woh
nung und Deputat; ein Oekonomie Jnſpector
160 250 zwei jüngere Verwalter; eine
Mamſell für ein feines Hötel erhalten möglichſt
bald gutes Engagement durch

C. A. Hofmann, Graſeweg 18.
Ein Rittergut mit 655 M. Areal incl.

130 M. Wald nebſt Mühle mit 4 Sangen(Capital 10 Jahr feſt) verkauft gegen 6000
Anzahlung oder kl. Beſitzung ohne Hypothe
A. Kuckenburg, Ritterg. 9



Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſeitbahn.

Die am Sonnabend den 3 de Mis. und am Sonntag den k. Mis. zur
Ausgabe gelangenden Hin und Rück Billets nach Dresden haben ausnahms
weiſe Gültigkeit zur Rückfahrt bis zum Donnerstag den 5. Auguſt.

Magdeburg den 24. Juli 1869.
Dfrectorium.

Weſtdentſche Verſicherungs- Artien- Bank in Eſſen.
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler.

Die Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude und Mobilien gegen Feuer-,
Blitz und Exploſionsſchäden und empfiehlt ſich beſonders durch ihre ſehr liberalen Bedingungen.

Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen und Ertheilung weiterer Auskünfte bin ich
ſtets bereit.

W. Krumme,.Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs Actien Bank
in Gerbstäckt.

Annahimmge-schlasetermmin
für den okliciellen illustrirten Catalog der Ansstellung in Altona 1869 am

2. August ISG9.
e ä V OSSC.,

officieller Agent sämmtlicher Zeitungen.
Berlin. München

Ein mit allen auf Erſparniß zielenden Neuerun
gen des geſammten Maſchinenweſens der aller
neueſten Zeit und zur Selbſteinrichtung derſel
ben praktiſch wie theoretiſch befähigter Maſchi
nenbauer wünſcht zur Leitung des mechaniſchen
Betriebes einer größeren Fabrik Engagement.
Mit F. A. R. bez. Offerten bef. Ed. Stück
rath in d. Exped. d. Ztg.

Ein erſter Verwalter wird geſucht.
Näheres bei C. Potzelt G Sohn.

Für ein junges anſtändiges Mädchen das
Weißnähen gelernt hat, am liebſten von aus
wärts, ſteht zum 1. oder 15 Aug. ein Dienſt
als Stubenmädchen offen. Näheres gr. Stein
ſtraße Nr. 70.

Offene Stellen für Kelln r und Kellnerbur
ſchen 1 Kochmamſell, 2 Hötelhausmädchen
mit 30 Gehalt, erhalten ſof. Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Eine Waſchfrau

wird für beſtändige Beſchäftigung geſucht in

Stadt Hamburg.
Ein Commis, gewandter Detailliſt, ſucht ſo

fort Stellung. Adreſſen bittet man unter P.
S. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
gef. niederlegen zu wollen.

Ein ordentliches Stubenmädchen
wird zum J. Auguſt und ein vrdentliches
Hausmädchen zum I. Septbr. geſucht in

Schmidt's Nötel.
Ein junger Mann, der gute Schulkenntniſſe

beſitzt Zeugniſſe darüber hat und die Landwirth
ſchaft erlernen will wird geſucht. Zu erfragen
bei Herrn Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. 22

„ERKmnpfehlung.“
Die hierorts aus der Maſchinenfabrik des Hrn.

Karl Roeder in Gleina bei Freiburg
a. bezogenen Wurf Reinigungsmaſchinen
haben ſich in jeder Beziehung ſehr praktiſch be
währt, und fühlen uns daher veranlaßt, genannte
Fabrik den Herren Oekonomen ganz beſonders
zu empfehlen. Mehrere Oekonomen

in Schotterei.
Schaaf- Verkauf.

Jn Schul-Pforta ſteben 150 Stück zur
Zucht geeignete Mutterſchaafe zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Stöbnitz bei Mücheln

ſtehen 10 Stück fette Voigtländer DOchſen
zum Verkauf.

Avis für Damen.
Junge Damen können das Zuſchneiden,

Schnittzeichnen und Maßnehmen der Kleider in
3 Tagen nach leichtfaßlicher Methode gründlich
erlernen große Klausſtraße Nr. 30, 2 Treppen.

Amalſe Kiefer aus Leipzig.
Ochsenklanen, à 10-—-12 Sgr., Knhbschube à 72

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfal] in festen Stücken
irocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baax. J. 9. Mann n. Söhne in Halle, Ostend.

mm BRattem und Mänuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
gend bei Rob. Müller, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Das Feinſte und Billigſte
von Jsländ. Matjes-Heringen liefert
in Tonnen, Schocken und Einzeln
die Heringshandlung von C. Müller.

Ger. Spick-Aal, Seezungen, Speck
flundern und triefend fette ger. Lachs-
heringe empfiehlt C. Müller.

Von heute ab verkaufe ich ſämmtliche Co
lonial-Waaren, Cigarren und Spiri
tuoſen zu weſentlich billigeren Preiſen.

Halle, den 26 Juli 1869
F. F. Bauer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 38.

Koffer. Neisetas chen.Reise- Effekten
villigſt bei

C. L O.Reise-Necessaires. FPIaidriemen.
Die erwarteten Goldfiſche ſind in ſchönen

haltbaren Exemplaren wieder eingetroffen bei

G. Apel.
Eine kleine leichte einſp. ſchmalſpurige in gu

tem Zuſtande befindliche Bankdroſchke ſucht zu

kaufen Jarobine in Halle.
Ovale 1 Quartflaſchen alle Sorten Wein

flaſchen u. weiße u. grüne Einmachegläſer em

pfiehlt G. Apel.Die BelEtage große Märkerſtr. 22 iſt zu
vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Ein Laden ſof. zu vermiethen Markt G
Jn der Nähe des Bahnhofes wird ein Com-

toir mit Lagerräumen für ein Kugros- Geſchäft
zum 1, October geſucht. Offerten S. B. ſind
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Zu vermiethen ein Laden für
70 Näheres Schmeerſtraße 40
in Laden.

Gute Dampf- Dreschmaschine
für die nächſten 14 Tage hat auszuleihen

A. Waatz.Halle a/S. den 26. Juli 1869.

Stelle-Geſuch.
Ein gebildeter militärfreier junger

Mann, geſtützt auf die beſten Em-
pfehlungen, ſucht auf Comtvir, Lager
oder Detail ſofort oder per I. Octo-
ber Stellung. Adreſſen bitte unter
P. H. 10 poste rest. Arternniederzulegen.

Geſucht
ein Kürſchnergeſelle auf Futterarbeit, Ga
lanterie und Mützen bei gutem Lohn und
dauernder Stellung zum ſofortigen Antritt

vei Alvb. Straussin Laucha a. d. Unſtrut.
e S

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
mädchen wird zum 1. October auf dem Lande
geſucht.

CöUme bei Teutſchenthal.
H. A. Dinglinger.

Ein Reitpferd,
nicht über zehn Jahr alt kräftiges Feldpferd,
wird zu kaufen geſticht. Offerten befördert Hr.
Heinemann, goldenes Schiff in Eisleben.

Ein hieſiges leiſtungsfähiges Produkten Ge
ſchäft ſucht einen tüchtigen gewandten Reiſenden,
der bei anſtändigem Gehalt dauernde Stellung
erlangen könnte. Offerten unter H. 27 poste
rest. Halle a/S.

Eltern welche geneigt ſind ihre Kinder die
hieſigen höheren Lehranſtalten beſuchen zu laſ
ſen, finden für ſie freundliche Aufnahme und
Nachhülfe in den Schularbeiten bei einer kin
derloſen Familie in der Mittelſtraße 20.

Eine neumelkende Kuh ſteht
zu verkaufen bei

Weſtfeld in Oökau.

Hülſen
ſind noch abzulaſſen in der Stärkefabrik

Lange Gaſſe Nr. 11.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft
F. W. Giebner in Cönnern a

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. Juli

Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 5 Uhr. Er John e

Sommertheater in der Weintranb
Die unter dem Patronate des Kaiſers von

China ſtehenden weliberühmten

ChinesenSam- Auge Axr Zang u. Fraw, welche im
Cirque Napoleon in Paris Drury Lane-
Theater in London und an allen Höfen mit
dem größten Beifall Vorſtellungen gegeben haben.

Auftreten des berühmten Athlet und Ring
kämpfers Mr. Charles Raabe:

Die Vorſtellung findet am Mittwoch den 28
Alles Nähere beſagen die Zetteld. M. ſtatt.

Achtungsvoll e

die Direction
Bekanntmachung.

Wegen Hinderniſſen kann der Bienenzüchter
Verein in Schkeuditz nicht am 1., ſondern
erſt am 8. Auguſt d. J. Nachmittag 2 Uhr
abgehalten werden.

Tagesordnung:
1 Verlooſung 2. Rechnungslegung Und

3. Vorſtandswahl. Der Vorſtand.
Am 18. Juli iſt mir mein gelber Affenpinſcher

(Hündin) abhanden gekommen wer ihn wieder
bringt erhält eine gute Belohnung. Vor An
kauf wird gewarnt

G. Schöllner in Sennewitz

i
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